usgabeſtellen vierteljährl. 540 
jährl. 594 Mk., monatl. 198 Mk. 


Nr. 23. 


Vom Arbeitsjahr 1922. 


Das Jahr 1922 birgt viele Probleme. In Europa ſo⸗ 
wohl wie in den außereuropäiſchen Staaten haben die 
Dinge ſich zugeſpitzt, weil ſie eben auf die Spitze getrieben 
wurden. Frankreichs Forderungen ſind in den Augen der 
verantwortlichen Leiter der übrigen Staaten übergroß ge⸗ 
RL worden, Englands wirtſchaftliche Sorgen wachſen zur 
Lawine an. Deutſchland weiß buchſtäblich nicht mehr ein 
NO aus. Sſterreich treibt einer erſchreckenden Verelendung 
entgegen. Polen lebt nur noch vom Enthuſiasmus der 
Wiedererſtehung, Rußland liegt hoffnungslos für Jahre 
noch danieder. Das goldſtrotzende Amerika muß ratlos Zu⸗ 
: ſchauer ſpielen der zerſtörten Weltwirtſchaft gegenüber, und 
alle die anderen im Weltkriege neutralen Staaten und 
0 heute abſeits vegetierenden Länder müſſen ohnmächtig zu⸗ 
ehen, wie einſt vorteilhafte Handelsbeziehungen zwiſchen 
3 ehemals fleißigen Nationen ohne Hoffnung auf baldige 
5 Wiederherſtellung zerriſſen am Boden liegen. Wir brauchen 
nicht in die Ferne zu ſchauen, um uns ein Bild von der 
gründlichen Zerſtörung alter Wirtſchaftsordnung zu machen. 
Die Städte unſerer Heimat können, ſelbſt wenn ſie die 
ürgerſchaft wie eine Zitrone auspreſſen, ihr Budget nicht 
mehr balanzieren. Neben den verheerenden Wirkungen auf 
wirtſchaftlichem Gebiet haben die Nachkriegsverhältniſſe, die 
Verſchiebungen der Landesgrenzen und der Mangel an zu⸗ 
verläſſigen Charakteren für die Kommunalverwaltungen 
1 ie berbeigeführt, daß fait alles zu wünſchen übrig bleibt. 
Ein leider recht kraſſes Beiſpiel bildet die Stadtverwaltung 
der einſtmals blühenden Stadt Bromberg, die gegenwärtig 
eine ſtandalöſe Kriſis durchzumachen hat. Aber auch andere 
Kommunen im weſtlichen Polen bleiben nicht verſchont vom 
nachkrieglichen Zeitgeiſt. Iſt es da Wunder, daß viele ſich 
urückſehnen nach den „goldenen Tagen“ der Vorkriegs⸗ 
t? — it es unbegreiflich, daß in deutſchen und polni⸗ 
n Familien vom alten Reich, das damals das deutſche 
5 wie von einem Dorado geſprochen wird? — Es ift 
a gerade der 27, Januar, an dem wir dieſe Zeilen 
reiben, der Geburtstag des dritten Kaiſers des fo 
ſchmählich zuſammengebrochenen Deutſchen Reiches, das ſaſt 
in halbes Jahrhundert lang das Herz Europas war. Dieſer 
ditte und letzte Kaiſer des von Bismarck wiedererrichteten 
nen Reiches war trotz aller Schmähung und billigen 
fe umdungen niedriggeſinnter Revolutlonspolitiker ein 
leltener Friedensfürſt, der mehr Herz für ſoziale und fried⸗ 
an liche Arbeit hatte, als Dutzende von unverantwortlichen 
Witevolitiſchen Phraſendreſchern zuſammengenommen. 
15 r wollen deshalb heute ihm, trotzdem nicht Feſteſſen hier 
edebalten werden und fröhliches Volk in den Sälen unſerer 
Städte ſeinen Tag am Abend bei Theaterſpiel und Tanz 
diert, einen Gruß in alter Erinnerung hinüberſenden über 
55 Landesgrenzen. Des Kaiſergeburtstages wird von uns, 
7 wir ihn auch nicht feiern können, wie einer uns allen 
en und lieben Erinnerung ſtets gedacht werden. 
Nun 
{ tnnstäge, Wir haben des jetzt vor zwei Jahren er⸗ 
"le 418 en Wechſels unſerer Staatszugehörigkeit zu gedenken, 
15 ü wir damals polniſch wurden. Wir haben den Fortzug 
ren guter Ireunde und Bekannter zu betrauern, der da⸗ 
ber, einſetzte und noch immer währt. Wir haben den Heim⸗ 
| edi müde gewordener Pilger aus unſeren Reihen, die zur 
880 ae Ruhe eingingen, zu beklagen, und ſchließlich brachte 
ne Aabeuden Teil unſerer Mitbürger der Draht kürzlich 
aller achricht vom Ableben des Papſtes, des heiligen Vaters 
en katholiſchen Chriſten, der auch beſonders in Kriegs⸗ 
alten ein warmes Herz für alle leidenden Völker unſeres 
ergeprüſten Kontinents offenbarte. Papſt Venedikt XV. 
Ni ein ſeltener Kirchenfürſt, dem auch die evangeliſchen 
fe in allen Ländern Sympathie und ehrſurchtsvolle 
Woct entgegenbrachten. Wenn auch nicht mit politiſcher 
in ausgeſtattet, wie in früheren Jahren, fo hatte er 
Emus aus doch mehr Gelegenheit, ſeinen ſegens reichen 
7 auszuüben wie mancher weltliche Herrſcher. 
8 Naben von einer Welt von Gläubigen verehrt, iſt er ent⸗ 
Sti. und in wenigen Tagen wird er im Petersdom die 
0 tte ſeiner ewigen Ruhe finden. Dann werden die 
Stuhl le zuſammentreten und den Nachfolger auf Petri 
„9 wählen. Schon jetzt beginnt die weltliche Preſſe mit 
ätſelraten. Die Preſſe des nominell katholiſchen, aber 
ich der Kirche entfremdeten Frankreich ſchlägt bereits 
ſtreitbaren politiſch tätigen Kardinal Mereler vor. 
eniſche Blätter fordern einen Italien genehmen Papſt. 
ee wird der Papſt fein müſſen, ſoweit wir unter⸗ 
ectehe find. Das heilige Kollegium, das aus 59 Kardinälen 
eutſch nimmt die Wahl vor, unter ihnen befinden ſich ſechs 
reit sprachige. Als erfolgreiche Kandidaten werden be⸗ 
8 1 genannt: Kardnial Maffi, Erzbiſchof von Piſa, 
Bar re di Bonzo, früher Nuntius in Wien, der Kar⸗ 
de, atriarch von Venedig La Fontaine und ſchließlich 
nicht als letzter der Erzbiſchof vom Mailand Acht lle 


var, 


de em 
innerl 
den 
Itali 


ze In Bromberg mit Beſtellgeld vierteljährlich 600 Mk., monatl. 200 Mk. den 
Bezugspreis: 9 br. 540 Mk, monatl. 180 DR. 8 
N In Deutſchland unter Streifband monatl. 12 Mk. deutſch. — Ei 
si Kummer 15 mt. Bei. höherer Gewalt, Betriebsitörung, ha ae oder Ausſperrung 
a bat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rüdzah 
Fernruf Nr. 594 und 595. 


haben wir in dieſem Monat noch andere Erin⸗ 


ſtützungsquote für die 
wirtchaft zu gewähren, 


In 
Bei Poſtbezug viertel 
nzel⸗ Ausland und 


ung des Bezugspreiſes. 


Ratti, ehemals Nuntius in Warſchau, den Deutſchen zu 
polenfreundlich und den Polen nicht polniſch genug. 

So ſtehen wir Ausgang Januar vielen Fragen gegen⸗ 
über, geiſtlichen und weltlichen, politiſchen und faſt möchte 
man ſagen, ſentimentalen. Das Herz hängt noch am alten, 
das uns teuer war und bleibt. Es muß zurücktreten vor 
den politiſchen Notwendigkeiten. Der Verſtand wird ſich 
mit den weltlichen Fragen, darunter auch die Schacher⸗ 
konferenz von Genua, zu befaſſen haben, und die geiſtlichen 
Sorgen bleiben heute der katholſſchen und morgen der evan⸗ 
geliſchen chriſtlichen Kirche nicht erſpart. An alles ſollen 
wir denken und ſtecken doch ſo tief drin in unſeren geld⸗ 
lichen und wirtſchaftlichen Beklemmungen. Viel wird da⸗ 
von abhängen, wie wir ſelbſt uns einzuſtellen verſtehen. 
Der beſte Grundſatz für alle auch in dieſem Jahre wird 
bleiben: Hilf dir ſelbſt, dann hilft dir Gott. 


Republik Polen. 
Die Auslandsſchulden Polens. 


Es dürfte bekannt ſein, daß nach der Wiederaufrichtung 
Polens die Republik einen gewaltigen Bedarf an Waren 
jeglicher Art hatte, welche aus dem Auslande auf Kredit be⸗ 
zogen merden mußten. Ihre abſolnte Höhe iſt noch nicht 
ganz feftneftellt, da einzelne Miniſterien noch keine präzi⸗ 
ſierten Aufſtellungen gemacht haben, doch dürften die er⸗ 
mittelten Zahlen die ungeſähren Summen darſtellen. 

Um annähernd genaue Zahlenangaben machen zu kön⸗ 
nen, veröffentlicht die Gaz. Gd.“ Ziffern aus amtlichen 
Quellen, die allerdings für den 30. September ermittelt find. 
Da jedoch die Auslandsſchulden Polens feit dieſer Zeit 
keiner Anderung unterworſen waren, dürften die weiter 
unten angegebenen Zahlen auch heute noch gültig ſein. 

Am oben genannten Tage betrugen die Schulden 
Polens: 143 143 167 Dollars. 460563 669 franz. Franks, 
3 715 478 Pfund Sterling, 17800 000 norwegiſche Kronen, 
7134835 Lire, 128 507 ſchwediſche Kronen und 111 070 000 
öſterreichiſche Kronen. 8 

Der Wert dieſer Schuld ſchwankt entſprechend der je⸗ 
weiligen Kurshöße der volniſchen Mark. Indem wir die 
augenblickliche Kurshöhe der fremden Deviſen in P 
arunde legen, erhalten wir in volniſcher Mark: 


Dollarſchuld 501 Milliarden Mark, Frankenſchuld 120 Mil⸗ 


liarden Mark. Sterlinaſchuld 54 Milliarden Mark, Gold⸗ 
frank 20 Milliarden Mark, holländiſche Gulden 19½ Mil⸗ 
Harder Mark. norw. Kronen 7½ Milliarden Mark, Lire 
1 Milliarde Mark, ſchwediſche Kronen 90 Millionen Mark, 
öſterreichiſche Kronen 48 Millionen Mark — 732 Milliarden 
polniſcher Mark. 

Darn kommt die polniſche Dollaranleihe in Höhe von 
16 969 120 Dollars = rund 60 Milliarden polniſche Mark. 
Mithin betrug die Auslandsſchuld Polens am 20. d. M. 
rund 800 Milliarden polniſcher Mark. i 

Wenn man die Kopfzahl der Renublik Polen mit 26 MU. 
lionen annimmt, entfällt auf jede Perſon 51 Goldfrank. 


Polniſch⸗ukrainiſche Wirtſchaftsverhandlungen. 


Warſchan, 25. Januar. Sowfetrußland hat ſich damit 
einverſtanden erklärt, daß Wirtſchaftsverhandlungen zwiſchen 
Polen und der Ukraine in Warſchau eingeleitet werden. 
Polniſcherſeits werden fie von Miniſter Straßburger, ufrai- 
niſcherſeits von Szumski geführt. 


Ein Präzedenzfall für Polen. 


Die lettiſch⸗ruſſiſche Kommiſſion, der die Feſtſetzung der 
Bedingungen und Einzelheiten der Verwirklichung des 
Friedensvertrages obliegt, beriet über die Rückerſtattung 


r Poſen und Pommerellen die 
Anzeigenpreis: Win dete Rertameneiie 100 wit 
elſtadt Danzig 3 bzw. 10 deutſche Mk. — 
Fur das Vescheſnen ber Uingeigen an befliminten Tagen und diä gen wieg deine Gewähr ld 
Ur das nen eigen an beſtimmten Tag en w e Gewähr ernomm 
. Pofiſched-Konte Gtettin 1847. = 


Bromberg, Sonnabend den 28. Januar 1922. 


4 intsnalloneien Weltmarkt, insbeſondere in London fl 
. mi „ +12 


der in den ehemaligen ruſſiſchen Sparkaſſen gemachten Ein» | 


lagen. Rußland verpflichtet ſich, für jeden Goldrubel 
den dritten Teil eines Dollars auszuzahlen. 


Verurteilung von Anſiedlern. 


Vor dem Kreisgericht Konitz fanden Termine gegen 
30 Anſiedler des Kreiſes Konitz ſtatt. Sämtliche Be⸗ 
klagten wurden zur Räumung ihrer Grundſtücke verurteilt. 
Der Dezernent des Anſiedelungsamts verwies die Verur⸗ 
teilten auf das deutſche Verdrängungsſchädengeſetz. 


Der Schmuggel in Oberſchleſien. 


Kattowitz. 26. Januar. Um den Schmuggel an der 
polniſch⸗ſchleſiſchen Grenze zu verhindern, haben ſowohl die 
interalliierte Zollpolizei als auch die polniſchen Behörden 
die ſchärfſten Maßnahmen ergriffen. Zu welchem Umfange 
das Schmuggelunweſen in Oberſchleſien ausgewuchert 
iſt, kann man ſich vorſtellen, wenn man lieſt, daß vorige 
Woche 64 Perſonen wegen Warenſchmuggels von Ober⸗ 
ſchleſien nach Polen verhaftet worden ſind. 8 


Die Entwicklung der polniſchen Landwirtſchaft. 


Warſchau, 25. Januar. Während der Sejmſitzung vom 
24. d. M. kam unter anderen auch die Unterſtützung der 
polniſchen Landwirtſchaft durch das Finanzminiſterium zur 
Sprache. Es handelte ſich um die Erteilung einer ſtaat⸗ 
lichen Finanzgarantie in Höhe von 2 Mill. 
Pfund Sterling für landwirtſchaftliche kaufmänniſche 
Organiſationen zum Ankauf von künſtlichen Düngemitteln 
um. Die anſchließende Debatte warf intereſſante Streif⸗ 
lichter auf die Entwicklung der polniſchen Landwirtſchaft. 
Der Abg. Jaſinkowicz erklärte, die Zentrale der Landwirt⸗ 
ſchaftichen Vereinigung habe den Erfolg der vorjährigen 
Anwendung künſtlicher Düngemittel in der polniſchen Land⸗ 
wirtſchaft mit einem Mehrertrag von 35000 To. Roggen 
berechnet. In dieſem Jahre dürfte ſich dieſe Zahl nerdrei⸗ 
fachen. Die landwirtſchaftlichen Organiſationen gebrauchen 


jedoch die Unterſtützung der Regierung, welche dem Ans 
lande gegenüber die Garantie übernehmen muß. 


} 


Der Sejm beſchloß hierauf, 20 Milliarden als Unter⸗ 


Entwicklung der polniſchen Land⸗ 


einer nochmaligen Mrontuglolitene von 26% M 
en 


iſt als Käufer und Rohſtofflieferant des weſtlichen Europa 
Faktor für den Verlauf der europäiſchen Wirtigaft, iſt au 


fait alle neutralen Staaten haben in ihrer Außenhaned⸗ A 
hilanz 


Bromberger Tageblatt 


34 mm breite Kolonelzeile 30 Mk., die 

r das übrige Polen 40 bzw. 120 ME, 
ei Platzvorſchrift und ſchwierigem Satz 
en- u. Auskunftsgebühr 20 DIE, 


46. Jahrg 
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Eine polniſch⸗norwegiſche Konſervenfabrik in Hela. en 


Tu. Danzig, 26. Januar. Um das Fiſchereigewerbe an 
der Oſtſee zu fördern, führt das polniſche Miniſterium für 
die ehemaligen preußiſchen Gebietsteile gegenwärtig Ver; 
handlungen mit einer neu gegründeten Geſellſchaft „Hel 
(Hela), welche ſich die Beteiligung Norwegens geſichert hat 
und auf der Halbinſel Hela eine großzügige Fiſch 
konſervenfabrik einrichten will. Bekanntlich iR 
zwiſchen Norwegen, Polen und dem Freiſtaat Danzig kürz⸗ 
lich ein Handelsvertrag abgeſchloſſen worden. \ 


Rußlands großes Sterben greift auf Polen fiber? 


Ein erſchreckendes Bild der Geſundheitsverhältniſſe in 
Oſteuropa, namentlich in Rußland, entwarf in der letzt 
öffentlichen Sitzung des Völkerbundrates der Leiter de 
hügieniſchen Ausſchuſſes Dr. Reichmann, aus deſſen Bert 
hervorgeht, daß ſich die Lage ſeit zwei Monaten erheblich 
verſchlechtert hat. Die ſtarke ruſſiſche Auswande 
nach Polen habe eine Schwächung der polniſchen Sicht 
heitsmaßnahmen zur Folge gehabt und ein Anwachſen d 
Typhus verurſacht. Außerdem ſeien auch Cholera und 
ähnliche Krankheiten zu befürchten. Da im kommenden 
Frühjahr ungefähr 700000 ruſſiſche Flüchtlinge in Polen 
und in den anderen Randſtaaten zu erwarten ſeien, müßten 
ſchon jetzt alle erforderlichen Maßnahmen getroffen werden, 
um eine Ausbreitung der Seuchen zu verhindern. 


Deutſches Reich. 
Die Erleichterung der deutſchen Zahlungspflicht. 


Tu. Frankfurt a. M., 25. Januar. Der Londoner 
Korreſpondent der „Frankfurter Zeitung“ erfährt, daß die 
Alliierten in Cannes, um Deutſchlands Barlaſten in An⸗ 
betracht des Kompromiſſes von 720 Millionen Mark er⸗ 
träglich zu geſtalten, Rathenau angeboten, die monatlich 
fällige Barſumme von 2 Millionen Pfund auf 1½ Millionen 
herabzuſetzen. Dieſes würde zunächſt die für Februar bis 
Juni vorgeſchlagene Zahlung, auf 20 Jahre berechnet, um 
120 Millionen Goldmark verringern. Außer⸗ 
dem halten die Stellen, welche früher jeden Gedanken einer 
internationalen Anleihe ablehnten, die Lage für ſoweit ge⸗ 
klärt, daß Deutſchland nach Überwindung der Schwierig 
keiten in der Reparationsfrage in dem angedenteten Sinne 0 
einen Teilbetrag der für 1922 fälligen Zahlungen auf dem 

* : 


1 könne. Dadurch werde die übernahme der 3 
lungspflicht und die Erfüllung des Zahlungs programms 
für Deutſchland erleichtert. Vorausſetzung dafür fer aller⸗ 
dings eine befriedigende Geſtaltung des deutſchen Budget. 
Noske gegen die Verſtümmelung der Provinz Haundvor. 

Tu. Hannover, 25. Jannar. Der 26. Hannoverſche 
Provinziallandtag wurde mit einer großen Rede 
des Oberpräſidenten der Provinz Hannover, Noske, er⸗ 
öffnet. Der Oberpräſident wies auf die Not des Vater⸗ 
landes und auf die kaum noch erträgliche Lage der Gemeſm⸗ 
den hin, denen es bald nicht mehr möglich fein werde, die 
großen Ausgaben zu tragen. Scharf wandte ſich Noeske 
dann aber gegen die Verſtümmelung der Provinz 
durch Abtretung größerer Gebietsteile an Hamburg, ders 
auch Bremen dann zweifellos bald folgen würde. Der 
Provinziallandtag hat in erſter Linie auch die ns 

lionen 
Mark zu beſchließen. Zum Präſidenten des EHRE 
landtages wurde mit geringer bürgerlicher Mehrheit Land⸗ 
ſchaftsrat von der Wenſe wiedergewählt. 


Ende des ſächſiſchen wilden Eiſenbahnerſtreiks. 1 


Tu. Dresden, 26. Januar. Die Arbeit auf den 
Dresdener Bahnhöfen iſt wieder aufgenommen 
worden. Es wird aber noch zwei bis drei Tage dauern, ehe 
ſich der Verkehr wieder glatt abwickelt. Ebenſo wie in 
Dresden wird auch in Zwickau die Arbeit wieder aufge⸗ 0 
nommen werden. Die Leipziger werden ſich dem Dresdener x 
und Zwickauer Beiſpiel anſchließen. 


uebriges Ausland. Ba 


f Nevifion der internationalen Kriegsgeſetze. 1 


Waſhington, 27. Januar. Die mit der Revidierung der 
verſchiedenen Beſchlüſſe der Konferenz beſtimmte Dele⸗ 
cation hat einen Plan ausgearbeitet, nach den ein nenen 
Ausſchuß, beſtehend aus den Vereinigten Staaten, 
Großbritannien, Frankreich, Italien und 
Japan gebildet werden ſoll, der innerhalb ſechs Monaten 
zuſammentreten wird, um die internationalen Kriegsgeſetze 
zu revidieren und fie in ihren Beziehungen auf das Völker⸗ 
recht zu prüfen, Es ſei wahrſcheinlich, daß dieſe Kommiſſion 
im Haag zuſammentreten wird. 


Englands Außenhandels: 
ſorgen. e 


D. B. Der Krieg und das Friedensdiktat haben in 
Europa den Grund zu einer Erſchütterung und Störung der 
geſamten Wirtſchaftsverhältniſſe gelegt. Rußland mit feinen 
150 Millionen Einwohnern und ſeinen ungeheuren, in be⸗ 
merklichem Maße bereits erſchloſſen geweſenen Vodenſchätzen 


ausgefallen, und Deutſchland, der anerkanntermaßen ſtärkſte 


0 
Händen und Füßen verſtümmelt und an ſeiner inneren Ge⸗ 
ſundheit ſchwer geſchädigt worden. Dazu kam die willkürliche = 
Zerreißung Zentral» und Oſteuropas in allerhand feldftan- 
dige politiſche und Wirtſchaftsgebiete, die neben den zerriſſe⸗ 
nen Fäden auch unendlich viele Verwirrungen in den ok 
einigermaßen intakt gebliebenen Fäden anrichtete. Hen 
iſt ganz Europa bis auf ganz wenige wirtſchaftlich Beben 
tungsloſe Staaten ein ungeheures Zuſchußſgebiet gewerden. 
Alke am Kriege beteiligt geweſenen Länder Enronas 


ein gefährliches Joch bekommen. Die Einfuhr dere 


Ba 


ſteigt überall die Ausfuhr, ſowohl der Menge als nament- Galizien, der am 11. Juni 1997 vom Kreisgericht zu 8 Beſſere Wagengeſtelung für Materialtransporte. Das 
lich dem Werte nach Das heißt. die Verſchuldung aller Wadowice bei Krakau zu 21% Jahren ſchweren Kerkers ver⸗ Eiſenbahnminfſterium in Warſchau macht bekannt, daß in⸗ 
dieſer Staaten im Wege des Außenhandels nimmt zu. Das urteilt worden iſt, da er Poſtanweiſungen gefälicht hatte. — ] folge Verringerung des Vedarfs an Waggons für die Ber 
kann nicht unendlich jo weitergehen. Der Bankerott Europas | Dieſe Angelegenheit wird zweifellos noch zu einem gericht» förderung von Nahrungsmittelladungen die polniſchen Eiſen⸗ 
rückt immer näher. lichen Nachſpiel führen, von dem eine völlige Klarstellung [bahnen eine größere Anzahl gedeckter Waggons für andere 

Heute liegen Biffern über die engliſche Handelsbilanz erwartet werden darf. Transporte liefern können. Es wäre erwünſcht, daß dieſe 
in den letzten Jahren, verglichen mit 1918, vor. (Die Zahlen i Situation für die Beförderung von Juduſtrie⸗Erzeugniſſen, 
5 Pfund Sterling.) Dauach ergibt 1 folgendes materialien uſw., deren Ausführung für die nächſten 


Einfuhr⸗ Proteſt der Bromberger Kauſmaunſchaft und Juduſtriellen] Monate geplant ift und daher beſchleunigt werden kann, aus⸗ 
155 ru e A5 Nie gegen die hohe Gewerbeſtener. 5 möchte. 577 Eiſenbahnminiſterium bemerg 
918 „ 788 2 8, aß infolge der im Frühjahr zu erwartenden Verpflegungs⸗ 
1919 „1422 208A 9028 gane Niete der Biken Dee ee aufubren bei dem herrſchenden Mangel an rollendem Mate⸗ 
BR 2 Ae 15580 3790 leſen, in der gegen die in Höhe von 3000 Prozent feſtgeſetzte 855 r ee 
1921 1085 703,0 Gewerbeftener proteftiert wird. Das gleiche Proteſtſchreiben Bedarf an Vaagons zu decken. 4 


383.0 

Im Jahre 1919 war der Einfuhrüberſchuß am größten. 3 $ Beſchlagnahmt worden iſt, gleich nach ihrem Erſcheinen, 
Während der Kriegsjahre ſelbſt it aus leicht erflärlichen 1 Mu . Nx die am vorigen Sonnabend erſchienene Nr. 8 der ſozialdemo⸗ 
Gründen ein außerorbentlich grober Einfubräberſchuß zue] worden, und hat in liberjegung folgend Wortlaut: kratiſchen Bromberger Volkszeitung“, und zwar 
verzeichnen geweſen. Das geht ſchon daraus hervor, ba Der unterſchriebene Verband der Kaufleute und Im, wegen des Leitartitels „Die Folterkammer in der Grün, 
England im Vaufe der Krieoszeit allein bei den Vereinigten buſtriellen für den Negzediſtriet überreicht Ihnen durch ſtraße“ (Polizeigewahrſam]. In dieſem Artikel waren über 
Staaten von Amerika Schulden im Geſamtbetrage von rund Vermittelung feines Generalſetretärs folgendes Proteſt⸗ mehrere Fälle von ſchwerſten Mißhandlungen an Inhaftier⸗ 
2 Milliarden Dollar gemacht hat. Auch im Jahre 1919 gab ſchreiben: ge ten genaue Mitteilungen gemacht worden. Daraufhin hatte 
es in Enaland noch vieles aufzufüllen, und die heimiſche e kommiſſariſche Stadtverordnetenverſamm⸗ die Staats anwaltſchaft die Beichlannahme der betreffenden” 
Wlriſchaft bat infolge der notwendigen Umſtellungen von un 7 bre en Sie 16 DE — ae u Nummer angeordnet, mit der Begründung, daß der Artikel 
der Kriens auf die Friedenswirtſchaft nur in beſchränktem Htädtifehe wenn 27 b sch! Me 1 77 7 2 "EL gegen die 8s 190 und 131 des Strafgeſetzbuchs verſtoße (Ver⸗ 
Maße Gegenwerte leiſten können. Im Jahre 1921 war dene 1 re Bron 5 0 3 4 5 5 5 breitung wiſſentlich erdichteter oder entſtellter Tatſachen, um 
gegenüber dem Vorjahre wieder eine Steigerung des Ein⸗ 1775 rg Mit Ni sich Fri, 5 * 71287 sgewerbeſteuer 1 dadurch Staatsein richtungen verächtlich zu machen.] Die 
ubrüberſchuſſes eingetreten. Natürlich iſt es nicht möalſch, © * S 15 sr rd 8 En 3 faſt die a „Volkszeitung“ behandelt in ihrer geſtern erſchienenen 
bei den ſchwankenden Preſſen darzuſteklen, welche Gewichts⸗ ar hieß 2 — — tung a tomberaß auf die Schul a Nr. 4 die Beſchlagnahme der Nr. 3 in einem längeren Leite 
mengen in Frace gekommen find, 51 5 € N . Peg BR 8 1 artikel. worin fie die Beſchlagnahme als ungerechtfertigt date 

Vor dem Kriege bezog Deutſchland aus England jährli m eh echt ni 35 7 eic an ur un Dur Sie dieſe fo ſtellt und dagegen proteſtiert. — Die Angelegenheit wird 
für etwa 95 Millionen Pfund Sterling, d. b. 95 Prozen . Bi Sig zug * 3 naabe hat um ſoſelbſtverſtändlich ein gerichtliches Nachſpiel haben, und dieſes 
der engliſchen Geſamtausfuhr. 1919 waren es nur 2,4 Proz., duft Pi re de is „ und der ur wird Foffentlich eine volle Klärung der Sachlage bringen. 
1920 83 Proz. und in den erſten neun Monaten 1921 waren Da rie durch ir e 2 * — 971 rg zu zahlende Der nachträglich bewilligte „Weihnachtszucker“ — 
es erſt 5 Pros. geworden. Immerhin kann Deutſchlaud von 5 MINE 777 eine ſchwere Tat und Pflicht auferleat wor⸗ [Nation für zwel Monate — gelangt, wie wir vom Lebens⸗ 
Enalend beute erſt die Hälfte der Waren kaufen, die es vor [gar Han uf Iedem Fan ift dieſer Prosentfah, darch den dem | mittelomt erfahren, won nächſter Boche ab zur Verteilung g 
dem Kriege von bort bezogen hat. Die Ausfuhr nach Ruß⸗ 2 aufmann auferlegt wird, von je tanſend Mark u Ein Bntterpreisnotierung des milchwirtſchaftlichen Reichs⸗ 
land durch England it trotz des nun zuſtandegekommenen | Formen? 850 Mark allein an Gewerbeſteuern zu entrichten, verbandes in Polen E. B. Sitz Bromberg für die Woche vom 
engliſch⸗ruſſiſchen Handelsabkommens nach wie vor gleich eine Ungerechtiakeit: ihm bleiben zur Deckung der Handels | 22. 1. bis 28. 1. 22. Prima Molkereitafelbutter in Poſen 
Null. Ans den oben angegebenen Ziffern wird für jeder- [ unkoſten zur Erhaltung ſeiner Familie und zur Erziehnng Erzeugerpreis (ab Molkerei) 650 M. Prima Molkereitafel⸗ 
mann dentlich. daß bie Arbeitsloſiakeit in England, die ſich 1180 Kinder nur 15 Prozent. das iſt der ſechſte Teil ſeines butter in Bromberg, Graudenz, Thorn, Konitz Erzeugerpreis 
zurzeit auf beinahe 2½ Millionen Arbeiter erstreckt. alſo auf] Einkommens. Durch dieſe Ungerechtlakeit wird ihm einer⸗ lab Molkerei) 60 M. Kür Käſe wird gezahlt: Tilfiter 180 
mehr als 5 Prozent ber Geiamtbenölferung, mit der Er⸗ | feits geradezu die Luft zu einer eneraiſchen Arbeit cerom⸗ bis 140 M. [Mäte 100 M., Quart 50-60 M. 5 


ſchütteruna des enaliſchen Außenhandels aufs engſt men und andererſeits gibt fie ihm Veranlaſſung. ſein Ein⸗ $ Eine weitere Verſchärfung des harten Froſtes iſt heute 
ſammenhängt. aſte zu⸗ kommen zu verheimlichen und ſomit ſteuerflüchtig zu | früh eingetreten. Vormittaas waren an geſchützter Stelle 
Die enropälfhen Staaten bangen alle an einem Strick. Werben. | 20 Grad Celſins. Der hohe Barometerſtand — 775 Millie 
Bm unterſt und schon auf dem Boden des Abgrundes Ruß⸗ Wir machen darauf anfmerkſam, daß, wenn die Steuer | meter — hat ſich feit geſtern abend kaum geändert. Danach 


land, darüber der Reihenfolge no olen, Sſterreich, in Höhe von 9000 Prozent nicht vermindert, ſondern wie find vorerſt kaum Ausſichten auf eine baldige Milderung der 
Deutſchland. Italien, Frankreich n im. Wenn die | beſchloſſen eingezogen wird, hierdurch die Eriftena der | frengen Kälte. je n ee l A E 
Vernunft nicht bald einfehrt, dann rutſchen fie alle mitein- | Taufmannfhaft, der Fabriktätiakeit und des Einen Vortrag über Logarithmenrechnung nach 
ander nach und nach in die Verelendung hinein, Handels untergraben wird. Die Unternet mungen | eigener Methode hielt geſtern im kleinen Kaſinoſaale Heri 
würden hierdurch gezwungen werden, ihre Werkſtätten [Krieger aus Hamburg. er Redner erklärte zunächſi 

und Fabriken n ſchließen, wodurch die Arbeiter un⸗ an einfachen Beifpielen feine 4. Art der Multiplikation 
N St dt D 2 8 verſchuldet ihre Veſchäftiaung verlieren würden, was wohl und ging dann auf das Berechnen von Wurzeln und 
s un an 0 Ihre Abſicht nicht fein kann. Potenzen ohne Logarithmentafeln nach einer von ihm ſelbſt 

; Wir erinnern an das alte Sprichwort. daß man der erfundenen Methode über. Bei der Löſung der ihm von 

x Bromberg, 27. Januar. Aſt. auf dem man ſigt, nicht abſägen darf. Wir richten daher | den Hörern gestellten, natürlich ziemlich ſchwierigen Auf⸗ 

Um bas Vorleben des ehemaligen Bromberger an Sie die dringende Bitte, daß der die Gewerbeſtener be⸗ gaben liefen ihm zwar verſchiedene Irrtümer unter, aber 
Stadtpräſidenten Lukowski treffende Beſchluß nom 16, Dezember 1921 fo abgeändert | man mußte doch anerkennen, daß ber Vortragende über 

wird, daß es der Bromberger ſteuerzaßlenden Kaufmann⸗ eine außerordentliche Echnelliafeit im Rechnen verfügt und 


deſſen unerwarteter Rücktritt vom Teilminiſterium ſehr 
bald beitätint wurde, dreht ſich eine Zeitungspolemit des ſchaft und der Induſtrie möglich iſt daß fie wie immer, gern | kann anch feiner befonderen Methode einen gewiſſen Scharf⸗ 


“ 
255 enmit, Bob gast‘ 105 ber Sers zer Sten fun a“. ihrer Bürgerpflicht genügen kann. 5 i g 3 e Der Redner fand am Schluſſe freund 
polniſche Blatt, das vorher ſte en Stadtpräſidenten \ 3 
L. unterſtützt batte, bringt jetzt nach Beſtätigung ſeines 8 Behattßtarife der Augenenten. n der am Mutes] Dis Serin ter fenen de iebt as Abenden. Sor, 
Rücktritts, eine Auslaſſung, die anf einen ganz anderen | ftattachabten Verhandlung zwiſchen dem Allgemeinen Ar⸗ „nter Löwen und Kannibalen“ gef 71 Die A = 3 
Ton geſtimmt iſt. Das Blatt ſchreibt: beitgeberverband zu Bromberg und den Vertretern der fanf- | 3 geſp e Kämpfe ung 


\ bin- Abentener, die fih um den Beſitz der Proklamation zum 
„Der Schritt des Herrn Lukowsti hat in der Meinung | männiſchen Angeſtellten⸗Organiſationen iſt folgende bin⸗ Aufſtande eines Araberſtammes 1 ander 
unſter Stadt und in der nicht Iofafen Preſſe zahlreiche Kom- [dende Vereinbarung getroffen worden: Den kaufmännischen | zſſchen dieſen 5 ere ee 85 e 


mentare hervorgerufen. Denn außerhalb der gewiſſermaßen und Bureauangeſtellten ig auf die geltenden Gehaltöfäße | führen neben den üblichen ſpannenden Handlungsmomenten 
hypnotiſtierten Stadtperordnetenverſammlung konnten nur 5 3 nun „„ 8 5 auch ſchöne und maleriſche Tropenlandſchaften vor Augen. 
wenige glauben, daß die weſentliche Urſache des Rücktritts auf, daß die Gehälter der kaufmännischen Angeſtellten ſeit Deutſche Veſchreibungen ſind an der Kaſſe erhältlich. 4 
die „unwahren“ Gerüchte über die Vergangenheit des Herrn I. September v. J. keine Aucbeſſerung erfahren haben, haben EEE 4 
waren. Seine ſogax nichtsſagende und nichts aufhellende | ſich die Arbeitgeber der Anſicht nicht verſchließen können, daß Vereine, Veranſtaltungen ıc. 5 
Erklärung konnte nicht nur die kritiſch die Sachen anſchauenden eine Erhöhung der Gehälter ſtattfinden muß und ſind nach onsert Marcemwicz-Rificht, welches am heutigen Freita 


— 


1 a 1 un 

Leute nicht beruhigen, jondern mußte umgekehrt Beunruhigung en der Beratung einſtimmig zu obigem Beſchluß ges N gegeben wird, beginnt pünktlich um 8 Uhr, 3. 4 
hervorrufen. ommen. N 2 = N 22 
§Beſchaffenheit der Zivilrentenquittungen. Zufol 7 

Es zeigte fih in der Tat, daß dieſe Beunruhigung völlig e. der et ente es (Dy reteſa Boct 1 d. Lobſens (Lobzenica), 25. Januar. Am vergangenen 


begründet war, denn es kammen ans Licht frühere Taten Telegraföm) müſſen zu den Quittungen über Zivilrenten⸗ Sonnabend veranftaltete der deutſche Handwerker⸗ 
des Herrn k., die ihm den Weg verſperrt hätten, eine jo bezüge, zahlbar an jedem Erſten bei der hieſigen Poſt⸗Ren⸗ verein ſein Wintervergnügen. Aufgeführt wurde der 
ehrenvolle Stellung wie es das Amt des Stadtpräſidenten iſt, tenſtelle, unbedingt vorſchriftsmäßige Formulare Einatter „Er leidet an Kleptomanie“. Zwei lebende Bilder 
zu erlangen. Und man muß Bedauern und Entrüftung | verwendet werden, mithin Formulare mit vorgeſchriebenem aus der Tätigkeit des Handwerkerſtandes fanden großen 
ousdrüden, daß ein Pole, der ernſte Sünden auf feinem [ Aufdrud je nach Art der Rente. Die Benutzung von an, | Beifall; desgleichen Rezitatlouen einer Bromberger Dame. 
Gewiſſen hatte, es wagte, die öffentliche Meinung unſerer | deren Formularen iſt nicht geſtattet, weil dadurch die | Durch ein gemütliches Tänschen fand das wohlgelungene 
Stadt zu fompromittieren. Wir werden bier nicht breitere | Kontrolle für die Rentenrechnungsſtelle erſchwert wird. Für | Jeſt einen ſchönen Abſchluß. — Vom Förſter Dreißigacker 

5 3 ; R : die betreffenden Rentenempfänger empfiehlt es ſich deshalb, [aus Dreidorf wurden am 18. d. M. drei Leute beim 
Musführungen über bie umlaufenden Cerächte bringen denen] die Anordnung der Dyrekeja Poezt genau zu beachten, falls] Bildern betroffen Die Witddiebe Hatten zwei Rehe 
man leider nicht widerſprechen kann. Es handelt ih für uns | ſie Schwierigkeiten dei der Abholung ihrer Nentenbeträge erlegt. Der eine von ihnen war im Beſitz eines Milttär⸗ 
einzig darum, aus dem, was geſchehen iſt, für die Zukunft die [oder gar Zurückweiſung von Quittungen auf unrichtigen [gewehrs. Der Förſter trug nur eine Schrotflinte bei ſich, 
gehörige Lehre zu ziehen. Vor allem hat man bei der Wahl [Formularen vermeiden wollen. Die Quittungen für die konnte ſich daher nicht auf einen Kampf mit den Wilbdiebe 4 
des Herrn L. den Hauptgrunpſatz übergangen und die gejeß- ] Zivil rentenbeträge tragen folgenden Aufdruck: je nach Art einlaſſen. Er folgte ihnen aber und konnte fie ſpäter mit 
liche Vorſchrift nicht beachtet: Man hat ihm die höchſte Stelle | der Rente: Wy, J, W 8 B Hilfe eines Gendarmen verhaften. Der eine Wilderer 


in der Stadt anvertraut, ohne zu fragen, wo er geboren wurde 8 Ein gutes Geſchäft hat der polniſche Staat an den ſoll kurz vor feiner Hochzeit geſtanden haben. Wahrſchein⸗ 
und was er machte, ehe er anfing, in Bromberg zu wirken. [kürzlich eingezogenen hellen Banknoten ge lich 2. der Rehbraten zum Hochzeitsſchmaus dienen. 
Es gab zwar Stadtverordnete und Bürger, die das verlangten, | macht. und zwar find nach der Meldung eines polniſchen Poſen (Poznan), 28. Januar. Geſtern erſtattete der 


' Blattes für rund vier Milliarden Mark Banfnoten 25jährige Roſenblum aus Warſchau bei der Kriminalpolizei 

Be een? Verblendung verſchrie man fie als weniger zur Einlöſung angemeldet worden, als die Emiſſion [eine Anzeige, daß er am Dienstag, abends 8½ Uhr, in de 
9 > der bellen Scheine betragen hatte. Man hat alfo der pol» | ul. Szewska, (früher Schuhmacherſtraße) von zwei 

Die „Volkszeitung“ behandelt die Vorgänge in ber | niſchen Staatskaſſe um vier Milliarden Mark weniger] Männer n überfallen und um 600 000 Mark ſowie 
Stadtverordnetenſitzung, in der Herr IL. plötzlich feinen [ Vechſel zur Zahlung präfentiert, als dieſe ausgeſtellt hatte.] mehrere Wechſel beſtohlen worden jet. Das Geld jet 
Rücktritt erklärte und identifiziert Herrn L. mit einem ehe» | Ein aroßer Teil der nicht eingewechſelten Banknoten dürfte [ Eigentum einer gewiſſen Laſa Solacz in Lodz, die ihm er 


DR 
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maligen Poſtpraktikanten Wincenty Ferrus⸗Lukowski aus | fih außerhalb der Grenzen Polens befinden. Geld zur Erledigung von Einkäufen übergeben habe. \ 
7 „Wenn Sie bildli chen, gewiß. Ein einzi 9 5 8 9 
i Der Windſtoß. Windſtoß hat mein Nene e auf hoher wiise ee „Sie und Ihre * Holm hob verwundert den Roy 4 


de 
una in den ſichern Port geſchleudert. Die Herren Beraſteiger „a, ja, es war grauſelig und gruſelig. So verzag“ 
Ar L 0 (Fochdruck verboten.) find zur Ruhe 9 DENE iſt Zeit für lebendige Märchen. und zugleich voller Ideale kann mur die Jugend fein 


Meine Freunde glaubten mehr an mein dſchteriſches Talent 

Als der Sturm um die Berghütte jeine wildeſte Me⸗ 3 age recht bench mit der milde | als ich ſelöſt. Ich Ichrich damals phantaftifde Dinge in 
lodie orgelte und alles verärgert die Betten aufſuchte, Ohren finat, Er zaubert mir die ganze klägliche Nacht Hoſfmannſcher Manier, und ich muß geſtehen, daß meine 
ſtreckte ſich Erich Blank ſeiner ganzen Länge nach auf die von damals EM vor Augen, Sie müflen willen, ich Sachen in Freundeskreiſen, auf der Kneipe. in kleinen 


Holzbank und blinzelte den ihm gegenüberſitzenden Ra⸗ literariſchen Zi iem Himmel Anklang fanden. 
dierer Hans Holm, der ihm feit kurzem befreundet war, ae e aleng, jerfahzen, baltlos, ein richtiger Grillen | Aber 77 A e ich an bei den Rebaktiones 
vergnügt an. „Laſſen Sie uns noch eine angenehme Zigarre „Laſterch omantiker. ch noch heute . durchweg kühle Abweiſungen holte. Und dennoch verlor ich 
rauchen“ ſangte Blant und holte ſich mit läſſiger Hand Geſicht ſteh . lablerer gang gut zu anſanas nicht den Mut, wohl aber meine Stellung als 
ſeinen Moſtkrug zu den Lippen. en“, ſcherzte der Ra : Beamter, die ich mir als zwanzigjähriger Nünaling leicht“ 

„Sie ſcheinen der einzige zu ſein, dem das Strum⸗ „Na, ja, aber es liegt doch alles ſchon mehr oder finnig verſcherzte, indem ich, anſtatt ins Bureau zu gehen, 
wetter ein Vergnügen bereitet“, ärgerte ſich der junge weniger an der Kette. Aber damals naloppierte ich zügellos | tagelang an einem dramatiſchen Wurf arbeitete oder mich 
Künſtler über den ſtattlichen Mann mit dem friſchen Ger⸗ aus, ſuchte das „Höhere“, ohne mir davon eine beſtimmte | heimlich zu den Proben ins Stadttheater ſchlich, um Regie- 
manengeſicht, über deſſen feines Oval der kornblonde | Vorſtellung zu machen, ſchwärmte für Kunſt, ditettierte in | führung zu lernen. So wechſelten meine Päſſionen in 
Bart wucherte. 8 allen möglichen Ausdrucksformen der Dichtkunſt herum, | allen Sphären der Kunſt und ich ſtürmte ziellos vorwärt 

„Ich liebe den Sturm“ nickte Blank mit einem ver⸗ brachte keine Kraft auf, mich für eine zu entſcheiden, malte [Ein geringes Kapital mütterlicherſeits half mir einiger 5 
ſteckten Lächeln, nachdem er einen tüchtigen Kuhſchluck ge. dabei, fang und ſchrieb meinen Seelenſchmerz, der gar nicht [maßen durch dieſe Berufsloſigkeit hindurch, aber endlich 
macht hatte, da war. nur fo pathetiſch in die Welt und war der ſchön⸗ ſchmolz das Geld zuſammen. Da lernte ich zu meinem Un⸗ 

„Das iſt eine Ihrer dichteriſchen Einbildungen“, fagte | fen Verzweiflung nahe. Dabei verdroß mich meine in- glück — jetzt heißt es freilich Glück! — meine Nelly kennen. 
der ſteptiſche Freund. „Weil die andern Sterblichen den | baltsloſe Beamtenſtellung, die mir gerade nur den Magen, [ Ach, was ſoll ich Ihnen von dieſer verrückten, bedenkenloſen 
Gott Aeolus verfluchen, da er ihnen bei der erſtbeſten Ge⸗ | aber nicht das Herz füllte, In dieſer Zeit lernte ich meine | Zeit erzählen? Sie können das ja alles beifer und schönen 
legenheit einen Ziegelſtein auf den Kopf ſchleudern könnte, — ach Sie haben fie ja heute auf dem Bahnbof kennen | im Werther nachleſen, deſſen weher Stimmungszauber über 
weil er der Feind aller Gemütlichkeit und des fanften [gelernt, als fie mir das Geleit gab, meine liebe. herzige, | unferer Liebe lag: nur gab es keinen Albert in unſeren 
Atems iſt, darum müſſen Sie als geborener Widerſacher der | und ich darf wohl auch ſagen, ſchöne Frau kennen, denn ich Herzensfrühling, ſondern einen gnadenlofen Papa, der mik 
Majorität natürlich dem Sturmgott, ein feierliches Profit | habe als Herold der Aſthetik doch wohl auch die Pflicht, bei | Nelly nicht anvertrauen wollte, da ja mein Daſein in der 2 


zutrinken. Das ſieht Ihnen ähnlich.“ der Wahl meiner Lebensgefährtin Geſchmack zu entwickeln.“ | hing. Heute kaun ich ihm das erbarmungslofe Nein, m 
Blank lachte mit blinkenden Zähnen. „Wenn ich Ihnen Holm gratulierte mit einem verbindlichen Kopfnicken. dem er mich vor die Tür ſetzte, nicht übel nehmen, denn 43 

ein Segment meiner Lebensgeſchichte gebe, werden Sie an⸗ „alle auf dieſem Gebiete tobte der Sturm? Dachte ich | Hätte ja wirklich ſchlimm ausfallen können; aber damals 

ders fingen. Es iſt ja wahr. Gott Aeolus gilt allgemein mir's doch, daß es nur ſymboliſch gemeint war.“ bäumte ſich der Trotz in mir auf und ich brachte meine Ne 

als Zerſtörer, Spaßverbderber und Tunichtaut, aber am Blank ſtrich ſich den krauſen Bart. „Nein, nein, neben | endlich fo weit. daß fie mit mir floh. Nach einer ſtilen Trau 


. 


Ende hat ihm auch Goethe ein Preislied geſungen, und | der Symbolik ſpielte mir die Wirklichkeit ihren aller | ung lebten wir ein Jabr in unendlichem Liebesglück! 
meine Wenigkeit nimmt ſich die Freiheit, ihn geradezu als ſchönſten Streich, und Gott Aeolus trat ganz leibhaftig, | einem entzückenden Neſt an der ſalzburgiſchen Grenze, DET 
ihren Lebensretter anzuſprechen.“ wenn man fo ſagen darf, auf die Szene. Ja, ja, wir waren ich endlich eines Tages das armieline Häufchen mein! Erd 

„Oho“, horchte Holm auf. „Hat Sie fer Alter damals nahe daran, mit unſeren intereſſanten toten Leibern [blauen Scheine muſterte, die im Begriff waren, ſich von mir 
Wind auf boher See einmal ans Land geworfen? die Bettdecke eines Hotelzimmers zu ichmücken.“ ſamt und ſonders zu verabſchieden. Da gingen uns be 


nalpoltzei mißt raute den Angaben über den Raub⸗ 
. Man durſuchte Roſenblum und fand bei ihm noch 
500 Mark von dem durch ihn ſelbſt unterſchlagenen Gelde 
Den erheblich größeren Betrag hatte er an ſeine 
ex geſchickt. Er wurde verhaftet. 
2 m. Wirſitz (Wyrzysk), 25. Januar. Am 21. d. M. tagte 
8 erſtenmal der am 8. d. M. gewählte Kreistag unter 
em Vorſitze des Staroſten Czochron. 40 Mitglieder waren 
aenweſend, darunter vier Deutſche, Landwirt Wilhelm 
Nüste aus Niezychowo, Malermeiſter Anton Ulandowski 
aus Wiſſek, Adminiſtrator Wilhelm Brandt aus Lobſens 
8 und Geſchäftsführer Waldemar Jenner aus Wirſitz. Aus 
7 dem Bezirk 8, Mrotſchen, waren keine Vertreter vorhanden, 
da dort die Rechtslage bezüglich der eingereichten Liſten 
noch nicht geklärt iſt. In den Kreisausſchuß wurden fechs 
Mitaljeder gewählt, in den Provinziallandtag zwei. 


Ein deutſches Denkmal in Polen. 
5 Von W. R. 


Ein junger Kandidat der Theologie widmet ſich der 
kvangeliſchen Miſſion unter den Juden. Man ſchickt ihn in 
Land der füdſſchen Maſſenſiedelnna, nach Ostgalizien. 
Er kommt und findet am Orte feines Wirkens, in Stanis⸗ 
lau eine kleine evangeliſche Gemeinde in ärmiten Verhält⸗ 
Rniſſen — eine zerſtrente deutſche Gemeinde im verlorenften 
selle der öſterreichiſchen Monarchie, zerſtrent zwiſchen 
Ruthenen, oder wie fie ſich fetzt neunen Ukrainern, Polen 
ud Juden. Eine deutſche Gemeinde kleiner Bauern, Hand⸗ 
berker, Arbeiter und Kellner — eine Schar von Deutſchen, 
Die ihrer heimatlichen Kirche, Schule, Sprache und Kultur 
allmäßlich verloren aingen, da die erdrückende Zahl der fie 
umgebenden fremden Völker fie aufſaugte. . 
Der Kandidat der Theologie empfand den inneren Wider⸗ 
g „daß er unter einem gut organiſierten und feſt zu⸗ 
lammenbaltenden Volke für eine Sache werben ſollte, deren 
gene hier ſichtbare Vertretung nur wenig Fühlung hielt, 
Fur wenig Juſammenhana zeigte und ſich allein ihrer Nöte 
nicht erwehren konnte, denen ſie hilfloſer und verlaſſener 
doenüberſtand, als die nationale Mehrheit um fie berum. 
Nit dieſem Dentſchtum als Hintergrund konnte man dieſen 
den feinen Anreis geben, ſich ihm anzuſchließen — und 
darum handelte es ſich letzten Endes; denn religiöſe, kultu⸗ 
Felle und nationale Dinge laſſen ſich in Oſteuropa nur künſt. 
lich und nur in Ausnahmefällen trennen; im allgemeinen 
das rellaisſe Leben im Oſten erheblich ſtärker als im mitt⸗ 
en Europa und die Anhänger der einzelnen Kirchen ſind 
in Durchſchnitt identiſch mit den Anhängern der einzelnen 
Kationen. Ob man in Oſtgallzien rutheniſch fant oder arie⸗ 
lich ⸗katholiſch, polniſch oder kathofiich. deutſch oder evange⸗ 
1, iſt zumeiſt lediglich Geſchmacksſache. tatſächlich trifft 
nan immer den aleichen Perſonenkreis, mag man ihn nach 
ner Melieion oder nach feiner Nation benennen. 
Aus der Erkenntnis des jungen Kandidaten, daß in 
ſeſem fruchtbaren und mit reichen Echönheiten der Natur 
gelegneten Vorlande der Karpathenkette die deutſche Not 
rößer jet und mehr der Abhilfe bedürfe als die füdiſche, 
Aftanb das, was heute der Name „Stanislan“ dem vor⸗ 
50 enen, zerſtreuten Deutſchtum in Oft: und Weſtgalizten 
und allmählich nun in ganz Polen bedeutet. 
ns In Stantslan ſitzt heute einer der großen geiſtigen 
und kirchlichen Führer des galiziſchen Deulſchtums, ein 
faſtlos arbeitſamer, furchtloſer, reifer Mann. Um ihn 
Paaren ſich die neunzigtauſend gallziſchen Deutſchen, die der 
Ausgang des Weltkrieges in den Süden des Polenſtgates 
aemverleibt hat. Tn betrachtet als Führer ein inzwiſchen 
gut organiſſertes Deutſchtum, deſſen wohlhabendere bäuer⸗ 
me und ſtäödtiſche Kreiſe den Armeren helfen, das fi 
Urchen und Schulen baut, das ein Vorpoſten deutſcher Kul⸗ 
Ar unter fremden Völkern iſt, der ih auch ohne Rücken⸗ 


mmesgleichen Nenteruma kräftig erhält. 
Was aber vielleicht noch wertvoller iſt: der Name Stauls⸗ 
bedeutet heute zugleich den Ort, mo alle alferbitteriten 


felundene Waiſenkinder, arme Alte, brotloſe Arbeiter — 
mie die Kräfte, die eigenen und die durch eifriges Werben 
Zerbeigeholten reichen — finden hier Aufnahme, Pflege, 
bung, Arbeit, Nahrung. 
Wer beute Stanislau beſucht und feine Dentichen, trifft 
ihr Wahrzeichen die Zöcklerſchen Hänſer — eine 
avate, dank des Eifers des Leiters durch alle Schwierig⸗ 
Elten nicht nur gehaltene, fondern auch ſtändig gewachſene 
ſtalt mit kleinen, kleinſten und großen Kindern, mit 
miltlen und Schmeſtern und Helfern, mit eigenen Gebäuden 
aud Landwirtſchaft und einer in Entwicklung begriffenen 
Fabrik, die man gründete, um deutſchen Eiſenbahnarbeitern, 
unter der poluiſchen Herrſchaft brotlos wurden. Arbeits“ 
nheit zu ſchaffen. 


kalten. deren älteſtes Kinderbeim vor einiger Zeit den 


N oͤzwanzieſten Jahrestag feſerte, ift eben jener Mann, 
r als junger Kandidat bier Juden milionieren wollte. 

de Pfarrer Zöcklers Lebenswerk iſt ein lebendes 
enkmal des Deutſchtums in Polen geworden; fein 
9 enter Barmeifter war und iſt feine Frau, die an 
u: * 40 nicht nur ihre Kraſt, ſondern auch ihren geſamten 
. e. 


zn Augen auf 
i . wie es nur verliebte, mit hohen Idealen auf⸗ 
driogene Jugend fein kann beſchloſſen wir, gemeinſam vor 
un ungewiſſen Gran der Zukunft Reißaus zu nehmen und 
eine Umarmung zu ſtürzen, die die Erlöſung von 
rdenleid bedeuten ſollte. Wir wollten, da alle Ver⸗ 
deine Stellung zu erlangen, erfolglos blieben, nach 
iſchem Muſter, in Schönbeit ſterben. Wir fuhren nach 
um „Ben, ließen uns von den Maienwundern überrieſeln, 
zu uns den Lebensabend unklugerweiſe nur ja recht ſchwer 
machen, erhellten uns die Todes chatten zum Paradles⸗ 
e ten, indem wir eine glanzvolle Aufführung von „Han⸗ 
8 Himmelfahrt“ über uns ergehen ließen und als wir 
tier Abſteigequartier heimkamen, war ich von Todes⸗ 
ukenheſt erfüllt, meine kleine Frau aber zitterte und ſah 
er a nitverglänsten Taubenaugen nach dem Nevolver in 
mi Lofferecke und es half nicht viel, als ich ihr das Zimmer 
att oſen beſtreut und ein herrliches Abſchiedsmahl beſtellt 
4 I um ihr das Scheiden nur recht unerträglich zu machen. 
8 doellten dann morgen an den Sternberger See fahren 
Valet ert. wo Wald und Fit zuſammen rauſchen, der Erde 
fie zu ſagen. Der Wein drückte auf Nellys Gemüt und 
0 währentel bald in einen unruhigen, traumverquälten Schlaf, 
l fie aufblieb und — als wäre es ein geiti es Ver⸗ 
m ini? — an dem letzten Kapitel eines Briefromanes 
elnd: der, in Frarbenglut getaucht, das glückliche Jahr 
ſein Tuel Liebe ſchllberte. „Nirwana der Liebe“ war 
30. ich erinnere mich, den Titel in den Auslagefenſtern 
Buchhandlungen gelefen zu haben, unterbrach ihn Holm, 
g 1 1 Seele gelaufcht batte. \ 
[N „a, man li itel leichter als das Buch ſelbſt,“ 
* Blant I A . — che. Nun kommt der 
. 5 trug . Stoppelbart, 
1 ampfte eine du ; arre. 
8 er der Sinkt! 705 e 255 Veugterige Zuhörer. 
Wird wie daz Tbeaterrequiſit ſofort zu 
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te am heimatlichen Boden und ohne Privilegien einer 


den b 
; Note der deutſchen Schar in Galizſen Linderung finden: auf⸗ 


Ein Kind war auf dem Weg. Schnell ver⸗ 


Letzte Nachrichten un) Telegramme. 


Das Tabakmonopol. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 27. Januar. (Tel.) Die Frage des Tabak: 
monopols, die insbeſondere die private Tabakinduſtrie des 
ehemals preußiſchen, wie des vormals ruſſiſchen Gebiets 
betrifft, iſt in der geſtrigen Kommiſſionsſitzung in ein ent⸗ 
ſcheidendes Stadium getreten. Das Monopol, das bis⸗ 
her nur in Galizien von Sſterreich übernommen worden 
war, wird bekanntlich vom Finanzminiſter Michalski ge⸗ 
fordert, während die Vertreter aller Rechtsparteien es in 
den Kommiſſionsſitzungen ſchärfſtens bekämpfen. Heute 
fand in der Kommiſſion die Abſtimmung ſtatt, wobei der 
Monopolantrag mit ſechzehn gegen vierzehn 
Stimmen angenommen wurde. Von Intereſſe iſt 
dabei die Tatſache, daß neben der theoretiſch für die Mo⸗ 
nopolwirtſchaft eintretenden linken Parteigruppe auch die 
Mitte dafür ſtimmte, deren Abgeordnete größtenteils 
Galizier ſind. Noch deutlicher zeigte ſich die Macht der 
Traditionen darin, daß für die Abſtimmung zwei Rechts⸗ 
gruppen, und zwar die katholiſche Volkspartei und die natio⸗ 
nale Nechte — beides ſind galiziſche Parteien — ausſchlag⸗ 
gebend waren. Nach dieſem Ausfall iſt anzunehmen, daß 
wenn nicht noch ein Umfall einer Partei erfolgt, auch bei 
der künftigen Plenarſitzung das Monopolgeſetz einige 
Stimmen Mehrheit erbalten wird. Aus der Kommiſſions⸗ 
ſitzung ſei noch erwähnt, daß der Finanzminiſter Mittel zum 
Ankauf privater Tabakunter nehmungen 
durch beſondere Tabakobligationen bereit ſtellen will. 


Eine Verſtändigung. 
(Bon unſerer Warſchaner Redaktion.) 


Warſchan, 27. Januar. Halbamtlich wird mitgeteilt, 
daß zwiſchen Polen und den Sowfetrennbliken Rußland, 
Weißrußland und der Ukraine eine Verſtändigung über die 
Bildung einer gemiſchten Schledskommiſſion für 
Grenzſtreitigkeiten zuſtande gekommen iſt. Die 
Kommiſſion wird zweimal monatlich abwechſelnd in 
Nieswiez und Minsk tagen und im erſteren Orte zum 
erſtenmal am 8. Februar zuſammentreten. 


Der Zuſammentritt des Wilnger Seim. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 27. Jannar. Nach einer Verordnung des 
Vorſikgenden der proviforifchen Regierungskommiſſion tritt 
der Wilnaer Sejm endaültig am 1. Februar zuſammen. 


Eiſenbahnerſtreik. 
(Bon unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchan, 27 Jannar. Auf den Kleipbahnen der 
Warſchauer Direktionen ſind die Arbeiter in den 
ſeit Wochen drohenden Streik getreten. Die Werkſtätten 
werden vom Militär eininermaken in Gang gehalten doch 
haben die Züge große Berfpätunnen. Auf einer Strecke 
wurde der Verkehr infolge Kohlenmangels eingeſtellt. Als 
Grund für den Streik wird die Nichtauszaßlung der Weih⸗ 
nachtsgratifikation angegeben, wie fie die ſtaatlichen Eiſen⸗ 
bahner erhalten haben, trotz der Zuſicherung, daß die Klein⸗ 
bahnarbeiter die oleichen Bezüge haben ſollen, wie die Staats⸗ 
arbeiter. Das Arbeitäminifterium hat eine Vermittelun 
aktion aufgenommen. / 


Aus dem deutſchen Reichstage. 


Berlin, 27. Januar. (Eigene Meldung.) Im geſtrigen 
Meichstage ergriff der Reichskanzler Dr. Wirth das 
Wort. Er ſyrach vom Rednerpult aus, konnte aber eine ge⸗ 
wiſſe Müdiakeit nicht verleugnen. Seine Rede aipfelte in 
etwa foloenden Ausführungen: Die Erhaltung und der 


Wiederaufbau des Reichs ſowie die Behebung der wirtſchaft⸗ 


lichen und ſozialen Kriegsſchäden iſt die erſte Aufgabe, die 
ſich die Nation ſtellen muß. Eine Konſolidierung der Na⸗ 
tionen in der auswärtigen Politik kann nur unter Hinzu⸗ 
leßung Dentſchlands den wahren ferieden in der Welt her⸗ 
ſtellen. Dentſchland wird bis zur Grenze feiner Leiſtungs⸗ 
fähigkeit feine Pflichten erfſillen. Der Kanzler dankte 
Nathenan für feine Verdienſte im Intereſſe des deutſchen 
Volkes und gab der Hoffnung Ausdruck, daß nach Cannes 
auch Senna Erfolge bringen werde. Weiter beſchäftigte ſich 
der Kanzler mit den Angriffen Poincarés und wies deſſen 
Behauptung, daß Deutſchland zahlungsfähig ſei, zurück. 
Die Nachvermögenszuwachsſtener werde 200 Prozent be⸗ 
tragen, dazu werde eine einmalige Zwanasanleiße erhoben 
werden. Mit einem Nachruf für den verſtorbenen Papſt 
ſchloſt feine Rede. Nach Dr. Wirth kritiſierte Graf Weſturp 
das Steuerkompromiß und die Politik des Kanzlers. Die 
Berliner Morgenpreſſe ſpricht dagegen von Erfolgen des 
Kanzlers auf der ganzen Linie. 
Die Beiſetzung des Papſtes. 

Nom. 27. Januar. (Eigene Meldung.) Unter Teil⸗ 
nahme der Kardinäle, Erzbiſchöfe, Biſchöfe, Prälaten forte 
des päpſtlichen Hofſtaates fand geſtern nachmittags 3 Uhr 
die Beiſetzung der Leiche des Papſtes in der Krypta 


Nüdtritt des Rabinetts Schofer. 
Wien, 27. Januar. (Eigene Meldung.) Mit den Stim⸗ 
men der Chriſtlichſozialen und Sozialdemokraten gegen die 
der Großdeutſchen wurde geſtern im Parlament der Ver⸗ 


trag von Prag angenommen. Hierauf überreichte 


brauſen beginnen. Hören Sie nun, wie das da draußen 
tobt; wir werden morgen den ſchönſten Tag haben, denn 
der Wind kommt von Oſt. Er kam auch damals von Oſt und 
brachte Sonnenſchein und zerſtreute das Todesgewölk. Nelly 
war in Schlaf geſunken. Gegenüber dem Hotel ſchien eine 
Studentenkneſpe zu liegen, denn um die zehnte Stunde 
tönte raubfehliger Geſang junger Burſchen herauf das 
traute „Lebewohl, du kleine Gaſſe“, das „Lied der Prager 
Studenten“, die „Lore vom Tore“ und „Morgen muß ich 
fort von hier“ — ach die lieben Klänge zerwühlten mein 
erz und ſchlichen ſich bis in die Geſtaltung meines End⸗ 
apitels hinein, das ſich ganz nach der wahrhaften Situation, 
in die ich hineinneraten war, zu formen begann. Ich hatte» 


das Fenſter geöffnet und hatte mich mit den Manuffript- 


blättern dahin Glas um den Geſang deutlicher zu hören. 
Ein klagender Wind begann plötzlich wie ein Chopinſcher 
Notturno mitten bineinzuklingen. Es war ſpät nach 
Mitternacht, eine unſäglich todesſchmerzliche Stimmung 
kam über mich. Leben und Roman lagen beendet da. Ich 
beſchloß, Nelly alle Qualen des Erwachens und die Mut⸗ 
lofigkeit zu erſparen und ihr noch jetzt die Todeskugel in die 
Bruſt zu jagen. Ich trat an ihr Bett, küßte die Schlum⸗ 
mernde auf die Lippen und nahm dann beherzt den Re⸗ 
volver in die Hand. Da ſauſt ein Windſtoß draußen, ich 
höre ein Flattern und Raſcheln, und ſehe, wie meine be⸗ 
chriebenen Blätter am Fenſter in die mondhelle Nacht 
liegen wie weiße, taumelnde Tauben. Ich ſtürze ans 
Fenſter — o lächerlicher Eitelkeitstrieb des Todeskandi⸗ 
daten! — um meine Blätter zu bergen aber da fliegen auch 
ſchon die übrigen in das glänzende Luftmeer. Im ſelben 
Augenblick ertönt unten eine verkneipte Männerſtimme im 
fluchenden Baß: „Verdammter Papierregen! Sie Poete da 
droben! Helfen Sie mir Ihr Muſenprodukt zuſammen⸗ 
klauben!“ Und ich, in einem Anfall von Lebenstorheit, den 
großen Erlöſungsmoment ganz vergeſſend, renne hinunter 
und falle in die Arme eines dicklichen Herrn, der ſich im 
nächſten Augenblick als mein alter Couleurbruder Heinz 


‚ tomweli 1210— 1255. 


gemacht. 


Schofer dem Bundespräſidenten die Demiſſion des 
Kabinetts. Man rechnet damit, daß Schofer auch an die 
Spitze des neuen Kabinetts treten wird. 


Verſchiebung der Konferenz von Genua? 


Baſel, 27. Januar. (Eigene Meldung.) Nach einer Mel⸗ 
dung des „Corriera dela Sera“ hat Amerika den Wun 
die Konferenz von Genua verſchieben zu laſſen, bis 
günſtigere Bedingungen für den wirtſchaftlichen Aufbau ein⸗ 
treten werden. 


Handels⸗Rundſchan. 


Ein polniſch⸗iſchechiſches Zuckerkonſortium für die 
Ukraine. Die ukrainiſchen Zuckerfabriken befinden ſich in 
einem ſolchen Zuſtande daß fie an ein ratlonelles Arbeiten 
nicht denken können. Es haben ſich zwei Gruppen für den 
Wiederaufbau gebildet: eine deutſch⸗holländiſche, die zum 
Teil mit franzöſiſchem Kapital arbeitet, und eine polniſch⸗ 
tſchechiſche. Die letztere hat, nach dem „Dz. Gdanski“, mehr 
Ausſichten auf Erfolg und ſetzte ſich bereits mit den in Paris 
wetlenden Fabrikbeſitzern in Verbindung. Das Ergebnis 
der Verhandlungen ſoll befriedigend ſein. 
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Deviſennotierungen am der Danziaer Börfe vom 
28. Januar: 1 Pfund Sterling 841,65 Geld, 843.35 Brief, 
198,45 Brief. 100 polniſche Mark, 


K 198,05 Geld, 
uszahlung Warſchau 6,16 Geld, 6,19 Brief, Auszahlung 
Poſen 6,18% Geld. 8.21% Brief. 
Kurs bericht, 2 
mitgeteilt von der Deutſchen Volksbank, Bromberg. 
Die Polniſche Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für deutſche 
1000. u. 100 Markſcheine 1600, für 50., 20. u. 10⸗Martſcheine 1580, 
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Waſſerſtands nachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 25. d. M. in 
Zawichoſt 147 (—), Warſchau 155 (—), Plock 77 (—), Thorn 
105 (104), Fordon 83 (80), Culm — (78), Graudenz 2 (2), 
Kurzebrack 96 (96), Montau 8 (8), Pieckel 6 (6), Dirſchau 
16 (16), Einlage 198 (198), Schiewenhorſt 220 (220). Die 
in Klammern augegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand 
vom Tage vorher an. Eisſtand unverändert. 


Hauptſchriftleiter: Richard Cont = ER fir 
Republik Polen: Johannes Kruſe: für Außenpolitik: 


für „Stadt und Land“ und 
Karl Bendiſch: * 


Be Brhannss Kruſe: 
den übrigen redaktionellen Teil: 
Anzeigen und Reklamen: E. PBrangodzti; Druck und 
Verlag von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 6 eiten. 


Ellgott entpuppt, den ich zwei Jahre nicht geſehen. Der 
ſteht verdutzt da, in den Händen mein geſammeltes Manu⸗ 
kript, umarmt mich dann und macht mir die angenehme 
Mitteilung, daß auf dieſem ungewöhnlichen Wege noch nie 
ein Manuſkript in feine Hände gelangt ſei, wiewohl er als 
Redakteur der „Neuen Horen“ ziemlich viel mit dergleichen 
Gedankenverbrechen zu tun habe. Mit Ungeſtüm zog er 


mich trotz meinem Wehren in die Kneipe zurück, wo ich ihm 


in einem abgeſonderten Zimmerchen bei einem Glas Chianti 
mein ganzes Leid ans Herz legen mußte. Bis zum Morgen 
ſaßen wir da, Ellgott las das erſte und letzte Kapitel meines 
Produktes, war ganz Feuer und Flamme und legte mir 
blanke fünfhundert Mark als Anzahlung für das ange⸗ 
nommene „Nirwana der Jugend“ auf den Tiſch. Si 
können ſich den Eindruck dieſer dramatiſchen Peripetie a 
mich denken! Ich ſtürmte zu Nelly hinauf und weckte fe 
mit jauchzenden Küſſen anſtatt zum Tod zum Leben. Eine 
roſige Aurora umglühte eben das Fenſter, durch das mein 
Unglück hinaus⸗, mein Glück hereingeflattert war. Unter 
Dankestränen baute ich in meinem 3 dem Gott der 
Winde meinen Altar. Sein gütiger Atemzug hat uns ins 
Leben hinübergerettet, denn von da an war mein Weg 
Nun geſtehen Sie, habe ich nicht alle Urſache, 
lieber Holm, den ſo oft geſcholtenen Wind zu preiſen?“ 

„Das haben Sie, bei Gott!“ rief der Künſtler aus. 

„Kommen Ste, laſſen Sie uns dem Sturm unfer Win⸗ 
kommen fingen!“ ſagte Blank, während er den Freund vor 
die Hütte zerrte. 

Im nächſten Augenblick riß der Wind dem Dichter den 
Hut vom Kopf und entführte ihn in einen nahen Ab⸗ 


ker Fig du vermaledeiter —!“ Grimmig entfuhr ihm 
der Fluch. 
„Hahaha! Ihre Verehrung des Herrn Aeolus ſcheint 


dankbare Menſchheit!“ 


— — 


alſo doch nur bedingt zu fein“, lachte Holm ſarkaſtiſch. „Mn 


Leiden unſere liebe, gute Mutter, 
großmutter 


geb. Bigalke 
im 81. Lebensjahre. 


Am 23. Januar entſchlief nach kurzer 
Krankheit, im Alter von 74 Jahren der 


mil Kunth. 


Die Beerdigung findet am Sonnabend 
den 28. Januar, nachmittags 3 Uhr, au 
d. neuen evangeliſch. Friedhof ſtatt. 2020 


Abgabe von Dünger. 
Der im hieſigen Schlacht⸗ u. Viehhof 
ſich anſammelnde Dünger ſoll für die Zeit 
vom 1. April 1922 bis 31. März 1923 meiſt⸗ 
bietend für eine Summe, die im voraus 
N für das ganze Jahr zu zahlen iſt, ver- 
1 werden. Die Abfuhr des Düngers geſchieht 
n Spezialwagen, die von der Schlacht⸗ und Vieh⸗ 
hofverwaltung zur Verfügung geſtellt werden. 
Nähere Bedingungen ſind in dieſer Angelegen⸗ 
heit im Büro der Schlachthofdirektion ausgelegt. 
Verſchloſſene Offerten mit der Auſſchrift „Abgabe 
von Dünger“ ſind bis zum 4. Februar d. J. an die 
Schlacht⸗ und Viehhof⸗Direktion zu richten. 2805 
Bydgoszcz, d. 26 ſtycznig 1922, 
Der Manlitrat, 
Schlacht⸗ und Viehhof⸗ Deputation. 


Bekanntmachung. 


Sonnabend, den 28. d. Mts., vorm. 11 Uhr 
elangen auf der hieſigen Güterabfertigung nach⸗ 
Hehenbe Sachen meiſtbietend gegen Barzahlung zur 
erſteigerung: 
1 Waggon Hafer, ca. 10000 kg. 
2 Teerprodukte, 
Kühler für Baltlraftwagen, 
Herrenpelz, 
ra, 100 kg geſponnene Wolle, 
1 Faß ECeifenlauge, 


1 Karbol, 
1 Kite Seifen hulver, 
„ aſchblau, 
1 Bund Schlage enſtahl, 
1 Teil Transmiſſion mit Welle, 
1 Sack gelben Klee, 
2 Pack etten, 
leere Fäſſer. Eiſenwaren uſw. 


Wagner, Ober⸗Gütervorſteher. 
Junges Arbeitsüberlaſtung bleiben unſere Büros 


290 


menden, Dienstag, Mittwoch und 
er 


che 1 gedſchloſſen! 
Wawrowsli u. Brzesli, 


Rechtsanwälte. 


Her Tagehlatt Verl. Illustr. Zeitung 
Verl. as Sales Leipziger Ill. Zeitung 
Deutſche Allg. Zeitung | Der Fuünageſelle 
Voſſiſche Zeitung Luſtige Blätter 
Modeſchriſten und alle anderen 


beziehen Sie im A bon- C. P. „Erpreß“ 


nement u, einzeln billigſt 
und prompt durch 
Zeitungs⸗Groß⸗Vertrieb 2044 
Bydgoszcz, Jagtellonska 70. Tel. 799, 800, 665. 


Wir verkaufen 
ſo lange der Vorrat reicht! 


errenſocken, Winterware 
Aiadeete mg e. Aan 
n mpfe, „Paten 
enten : 


2017 


jowie 


Damenſtrümpfe, viele Farben 
Warme Babnſchuhe, aus 32 u 8 
eder. 


5 Kinderſchuhe, auch . 
menröcke, „Lodenſtoff¶es 
amenbiuien, Flanellſtoffens 
ane Blnlenröde, 7. „ 
Warme Hausſchuhe, Filz⸗ u. Lederſohle. 975.— 
Weiße Leinenſchuhe, „Lederſohle“ . . 9 
Kinder⸗Lederſchuhe, ſchwarz, braun . 975.— 
aben⸗Lederſchuhe, Gr. 26-33 
auen⸗Lederſtiefel, Gr. 36-42 285 
men⸗Lederhalbſchuhe, ſchwarz u. br. . 2850. 
amensNleider, ſchöne Stoffe, 8 — 25 


amen ⸗Strickjacken, viele Farben 


Heute früh 7%. Uhr entſchlief ſanft nach vielem 
Großmutter und Ur⸗ 


Emilie Rathke 


Namens der trauernden Hinterbliebenen 
Emil Rathke. 
Nichors, Kr. Sepölno, den 25. Januar 1922. 


Die Beerdigung findet am Montag, den 30. d. M., 
nachm. 3 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Berfleigerung 


u Abr vorm., werde ich 


95.— Im Gemeindehauſe: Nachm. 
180.— 4 Uhr: Jugendbund. Abds. 
259.— 6 . 
. 250.— danach Blautreuz⸗Verſammlg. 
350.— Mittwoch, abds. / 8: Bibel⸗ 
450.— und Gebetſtunde. 


975.— 10%̃: Leſegottesd enſt. Frei⸗ 
975.— tag, abds. u; Gottesdienft, 


25. — 10: Gottesdienſt. 1: Sonn 


„ 1950. Pr. Harriefeld⸗ 
92.— et Montag, abds. 7 Uhr: 


EM. Wendler, Fried 
Jrichſtraße (Diuga) 36. 


Lungenleiden! 
Phthiskol⸗Pillen 


Central⸗Apotheke 
Bydgoszcz. 


x a 
Holz 


ganz und zerkleinert, 
liefert jede Menge us 


Kohlenkontor Brombeig 


ul. Jagiellonska 46/47. 
Tel. 12 u. 13. 


ex 


Muhholz⸗ Verlauf. 


Wir haben im Wege des ſchriftlichen Meiſtgebots aus den Forſten der nachſtehenden Ver - 
waltungen (Einſchlag 1921/22) zu verkaufen: 2911 
1. Guts verwaltung Trzciann vow. Gepölno 

ca. 200 fm n 1.-IV, Kl., vorwiegend J. u. II. Kl., 

ca. 500 fm Eichen I.— IV. Kl. A u. B, vorwiegend J1.— III. Kl. A. Entfernung zur Verlade⸗ 

ſtation Sepölno ca. 4 km der Strecke Chojnice⸗Naklo (Konitz⸗Nakel). 
2. von Komierowski'ſche Forſiverwaltung Komierowo pow. Gepölno 
ca. 200 Im Birken und Erlen (beite Fournjerware), vorwiegend ſtärkere Birken. Entfernung 
zur Verladeſtation Obodowo ca, 6 km der Strecke Terespole⸗Wiecbork (Terespol⸗ 
Bandsburg). 
3. von Karwat’ihe Forſtverwaltung Oborin pow. Rosciersti 
ca. 800 fm Kiefern⸗Langholz, vorwiegend Telegraphenſtongen und Maſten für elektriſche 
Leitungen, ſonſt Bau» und Grubenholz. Entfernung zur Verladeſtation Nyaut 
(Modrows horſt) der Strecke Staro ard⸗Stkarszewy (Stargard⸗Schöneck) ca. 2 km. 
Bei Nr. 1 und 2 iſt der Einſchlag beendet, bei Nr. 3 geſchieht der Einſchlag durch den Käuf 
Bene find für jede Verwaltung und Holzart je fm in Einheitspreiſen ab Wald . 
Beſichtigung kann nach Anmeldung bei den obigen Verwaltungen zu jeder Zeit erfolgen. 

Die Gebote find in einem poſtmäßig verſchloſſenen Umſchlag mit der Aufſchrift „Gebot für 
Nutzholzverkauf“ für jede Verwaltung auf beionderem Blatt bis 14, Februar 1922 an die unter⸗ 
eichnete Forſtabteilung einzureichen und müſſen die Erklärung enthalten, daß Bieter die Verkaufs- 
edingungen der betreffenden Verwaltung als bindend anerkennt. Die Eröffnung der Gebote erfolgt 
an demſelben Tage mittags 12 Uhr auf dem Geſchäftszimmer der Forſtabteilung. Bieter bleiben bis 
1. Februar einſchl., an ihr Gebot gebunden. Der Zuſchlag bleibt vorbehalten. 


Die Verkaufsbedingungen können bei der unterzeichneten Forſtabteſlung eingejehen oder ö 
Erſtattung der Gebühr von 30.— Mk. für alle Verwaltungen bezogen werden. geſehen gegen 0 gespannt N 
hat abzugeben 1 


Forſtabteilung ler Bomorsin Jahn Rolnicza Torn „u 2u.,.; 


(Pommerelleſche Landwirtſchaftskammer). Mareintowstiego 3. 
phon, Haus- u. Küchen⸗ Mer | 


nimmt geg. Bezahl. 
geräte, Wäſche, Klei- Richt. Schneidem., mit? 4 N h Ye 


meiftbiet, Melilla der. ger e er 8 e 8 g ers 
Heute Premiere des großen amerikanischen Schlagers 
Die Teufelswette 


ſte gern, „o elichtigung (juat ſchneli fördernden 
in 5 Teilen (30 Akten). 2920 


1 Stunde vorher. 2091 
Mar Eichon erer. Polnisch. Unterricht. & 
Preisoffert. unt. J. 2013 
Der 1. Teil ist betitelt: „Der Torpedoraub“ und zei j i 
Verbröcherhande, die von einem Manne geführt wird. Ver der Were das eee 


N u. Tarator. 
Chocimsta (Sedanitr.) l en die Geichäftsft. d. 
Erteile Nachhülſe⸗ :: 
Stund 
Stellung einnahm, welcher aber später von einer schönen und mutigen Frau entlarvt wird 
Deutsche Erklärung! In den Hauptrollen die Amerikaner: Deutsche Erklärung j 


Kontor: Pod blanfami 
nden 
in Lateiniſch, Franzöſiſch, 
Frl. Leah Baird — Herr lhetel Lewis. 


(Mauerſtr.) Telef. 1030. 
Mathematik, Polniſch ꝛc. 
Off. u. M. 2022 an d. G. d. 3. 
er erteilt Gitarren⸗ 
Unterricht? Zu 
rfrag. in Solec, 2019 
Lewis ist dem werten Publikum schon aus dem Film: „Die Geheimn’sse von N 15 
Rolle „Die schwarze Han!“ bekannt. Im jetzigen Film vertritt Levis die el e Bete dt. 
tivs, Die übrigen Artisten mit Ausnahme der schünen Leah 3air i sin | zleishlalis aus dem 
Film „Die Geheimnisse von Newyork bekannnt, — Spannende Handlungen. — Atemberau- 
bende Szenen. — Verstärktes Orchester unter Leitung des hakannten Xapallına isters A. Lubrig. 


Alte Poſtſtraße 80. 
Anfang 6.15 und 8.15. 


* 
Am Sonnab., 28. 1. 22, 
Mauerſtraße 1 
Sofas, Schränke, Tiſche. zum 2 
Stühle, Spiegel, Bett⸗ 
geſtelle m. u. ohne Ma⸗ 
tratze, 1 einſp. Tafel⸗ 
wagen, Geſchäftswag., 
Kachelofen, Säemaſch., 
Ausfa hr⸗ und Arbeits⸗ 
ſchlitten, Ziertiſch, Aus⸗ 


Entlaufen! 


Anfertigung von Gelbbrauner, fibiriih 


/rauer- 
Anzeigen 


empfiehl® sich 


:A Dittmann 


G D 
gHuch.- u Steinrtrurkerei H 


ELTITITISTILTITITIITTTITTTT N 


ringer erh. gute Belohn 
Vor Ankauf w. gewarnt. 
Karl Herzberg. Architekt, 
ıosı Okole, erlinska 110, 


Grittinlfinen zwiebelſamen 


„Zittauer Rieſen“ 
runde gelbe, hat abzugeben. Pro Pfund 1500 M. 


Dominium Jordanowo 
bei Ziotnili⸗guſawskie. 
Ken rt I er 5 


Achtung 55 Acting 
Außerſt BiNig kaufen Sie bei uns! 


Prima Linon bis 140 om breit 
„ Hemdentuche 70--99 em breit 
Bettlaken Einſchütte 


BI | 
855 


ee 
Gewerkſchaftshaus 
Dolina Nr. 2. Talſtr. Nr. 2. 
Wie? Wo? Wann? Da haben wir's raus! 
Sonnabend, den 28. Januar 1922 


Auf vielſeitigen Wunſch: 


Tauſend und eine Nacht! 


2: Verſtärktes Militär⸗Orcheſter. 


„ „„ „„ „„ 


En ů—ů—ů— (— 


Kirchenzettel. 


Bedeutet anſchließende 5 
Abendmahlsfeier. Fr.⸗T. - 
Freitaufen. N 
Sonntag, den 29. Januar 2°. 
(4. Sonntag n. Epiph.) 


22 


EA A1 


12 N 

Bromberg. Pauls-⸗ Lakenſtoff Bezügeſto „Japaniſche Poſt — Blumenkorſo — Cotillonpolka 8 

1150.45 . Aßmann. 2 Sandtuchtoft, 8 ; en Aufführung eines Apachentanzes — Viele Ueberraſchungen. N 

/: Tr. T. Donnerstag, „ ſowie Bettdecken, ferner Anfang: 6", Ahr. Ende: 7 7 2 1 

abds g: B belſtunde im Ge. t erren toſſe d " g 1 

meindehauſe, Pf. Wurmbach. WR Nlancheſter. Nur eiitinifige ae Eilt! Kommt! Seht! Staunt! Eilt! 
Ev. Pfarrtirche. 10: En gros n detail 


Pf. Heſekiel. 11½ : Kinder⸗ 
gottesdienſt. Nachm. 3 Uhr: 
Pf. Angermann. 5: weibl. 
Jugendoſlege, Eliſabethſtr. 9. 
Dienstag, abds, 7 Uhr: Blau 
kreuz⸗Ver ammlung im Kon⸗ 
ſirmandenſaal. 
Chriſtusktirche. 10 Uhr: 
Pf. Dr. Mühlmann“. Kdr. 
Gottesd. fällt aus. Oſielsk 
½11: Gottesdienſt. Mühl ⸗ 
thal nachm 3: Gottesdienft, 
Jagdſchütz Dienstag, nahm, 
1/5; Bibelſtunde. 
Luther-Kirde, Franten- 
ſtraße 81/38. 10: Haupt- 
ottesdienſt, Pf. Laſſahn. Der 
indergottesdienſt ſällt aus. 


okokokolstokstststelokslistskstölokohskotokolsz 


Kinderio, Gear Bekanntmachung 


1. Februar 1922 Wann? Wo? 
2-3-Zim.⸗Wohng. feiern wir unfer j 


e ommerſeſt (Roltimfen)t 


Offerten unter F. 1952 an J 
die Geſchäftsſtelle d. Ztg. Ri 
D Am Sonnabend, den 28. d. WM. 

in den feſtlich geſchmückten Räumen bet 4 


Fine Wohnung 
Max Krüger, Neffaurant 4. ellen 


von 3 evtl. 2 Jimm. mit 
Gäſte 


gleichzeitig käufl. Ueber⸗ 5 
erzl. willkommen. Überraſchungen aller A 
Anfang 6 Uhr. BU 20% DE Ende 2 


nahme der Einrichtg. in 


Peterſilge & Schmolke 
(vorm. Abicht). Jezuicka (Neue Pfarrſt.) 3. 


= 


Pappe 


in Friedensqualität. 


la Steiniohlenteer 
la Klebemaſſe 


zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


Robert Aron, Dachpappenfabril. 


— —0³ͤ !..̃—ů — — 


2 sul ll. Jul * 


liefern prompt 


Pohl & Sohn, G. m. b. H. 


Tel. 440. 670. Dr. E. Warminskiego (Gammitr.) 4/5, 


Ein Knotenform⸗ Herrſchaftl. Wohng. 


7-9 Zimm., Danziger od. 
Uhrring et Bahnhofftt.-Thenterplat, 


8 1. 4. geſucht. Off. unt. 


der Nähe d. Bleichfelder⸗ 
ſtraße geſ. Off. u. N. 2023 
an die Eſchſt. d. Z. erbt. 
Wirtſchafterin ſ.Stube u. 
Küche od. 1 l. Zim. v. ſogl. 
Offerten unter E. 2003 an 
die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


— — — ́—᷑» 


Ein Laden 


oder 
dazu geeign. Näume 
Nähe Bahnhoſſtraße oder 
Danzigerſtraße von ſoſort 
zu mieten geſucht. 
Offerten unter K. 2014 


Uhr: Erbauungsſtunde, 


S eee 
Kino Kristal. 


Nur noch 2 Tage bis einschl. 
Sonnabend. 
N Der amerikanische Riesen-Sensations-Film 


= nt. Löwenu.Kannibalene 


Ev.-Iuth.Kirche, Bofnerft, 


Ev. Gemeinſch., Libelta 8 


tagsſchule, 3¼: Gottesdienſt. 
18 6: Jugend⸗ 


Jungm nner⸗ u. Jungmäds 
chen⸗Bund. Dienstag, abds. 


Vortragssaal, „Sientie⸗ ul. Sniade an Annoncen - Expedition 


7: Chorübung. Freitag, abds. auf dem Wege v. Wichert B. 1997 a, d. ft. d. Z. erb f aus dem Zyklus A 
7: Bibelbeſprechung. n h — 9 an die Geſchäftelt. d. 3. 7 Ki 
„„ ER rl... Don en mann Detioten Die Herrin der Dschungeln. 5 
raune Damenſtieſel, „Warih. Form“ ..4500.—|26. 10: Gottesdienft, I:| open bei Kanetzti 7. Jim „Wohnung aden 61 \ 
gaune herzen) Itiefe route are . 6000.— Eh, Jachm de z Sedanſtraße 10. 14 N 
amen⸗Chev e an + 6000.— tedsſenſt, < & I 5 * A 
Eawarıe Herrenitiefel, „genäht“ .. . 6000,— | Donnerstag abds. B:; mit Stenbeinung, Nähe n 5 5 Ei Ausführliche deutsche Beschreibungen | 


Mercedes, Brückenſtr. 2. 3 
was Trockener 
Miſchtorf 
großer 9 zu 150 Mark pro 11 9 
frei Haus zu verkaufen. 


Anfragen unt. Ehiffre G. 2011 an d. Geſchſt. d. 3.“ Jägerhof. 


Steinkohlen 


Ober⸗ 
ſchleſiſche 


rund Koks 


——̃ĩ 
Kabnſtedend Bromberg, haben laufend abzugeben aus. 


„ Kruczynski i Ska. 


Bydgoszcz, ul. Krol. Jadwigi 6. Telefon 1323. 


otiesdien in Bu ſchtewoe. 


Pachtungen 


Beginn: 6.5, 8.15. 20018 


EE 


Gl. Tanzvergnügen 


wieza (Mittelfte.) 68, I. 4 


und 
See, Pomorska 


C. B. . Expreß . 203 


Freitag, abds. 7: 


gegen 
Bibeljtunde, 
Schienjenan. vorm. Jo: wm 5-h3im Bon 
Sauptgottesdienft. un 42 L 2 5 


r.⸗T. 4: Jugendbun 


gr 


1—2 Treppen, 


Wieſe 


Erbauungsſtunde, danach ee ade RER l 
Blaukreuzverein. für Torſausbeute 3. pacht. leje Miektewieza Gut möbl.dimm. e 8 | 
. 11 uhr: Kun Re b. 3. au tüuſchen geſucht von einem Kaufm., ‚el. verbunden mit eininen 1 
. 1 Evtl. wird Umzug gratis al Batoye RE 60. Luſtſpielen eines „Alrobaten 1 
gottesdienft 111% Aa 3 . 2681 an d. Gicht nr ichäftsitelle Dieter Zeitg, findet am Sonnabend, den 2%, Januar 1922 4 

* 2 172 =; 5 5 s ; s 
ep anne . „ a 2 möbl. Zimmer zu ver⸗ Dazu ladet freundlichſt ein Das Ballkom 


Wohnung i. Schneidemühl. mieten. Zu erfr. in der 
Meine 3⸗Zim.⸗Wohnung, Geſchäftsſt. d. Zeitg. 2007 
Mitte d Stadt, mit ca. 4 
Zim.⸗Einrichtg., fait neue 


Das evangeliide e: Pieb., w. verkauf, od. 
gut vertauſch. Bromberg 


ſtunde am Donnerstag fallen 
Pfarrhs. J. Melsl oder Thorn, umgehend. 


diente 4 Off. unt. At. 4579 an d 
enſt. m. 1½ Mrg. Acker u. Mrg. . unt. Nr. an d. 
Crone a. d. Br. Nachm. Obftgarte Stall, ift fofort a er C. B,. B. 


2 Uhr: Gottesdienſt. 5 Uhr: zu verm. Bewerbung. an „Gapreß“, 
Vt. Buriabach, Bon bft 0. Dr 


Altersheim, Andacht. 

Kl. Bartelſee. 10 Uhr: 
Oottesdienſt, danach gut 
Kdr „Gottesdienjt und Bibel 


1 
Brüder⸗Verein Murowaniet. 


Chebra Kadiſcha. Sonntag, d. 29. Jans 


= BEE, Stängel, 


chma bati). 


2. Blatt. 


| h 


Pommerellen. 


27. Januar. 


Graudenz (Grudziadz). 


h 

. 

7 

j 5 * Zuckermarken. Mit dem 31. Januar d. J. verlieren 
N 5 Zuſatz⸗Zuckermarten ihre Gültigkeit. Die Kaufleute ſind 
ö verpflichtet. dieſelben bis ſpäteſtens 31. Januar im Lebens⸗ 
mfttelamt abzugeben. Wer bis dahin feinen Zucker nicht ab⸗ 


geholt hat, der verliert das Recht zum Bezug von Zuſatz⸗ 
zucker. * 


Thorn (Torun). 


1 * Aus ſtädtiſchen Dienſten geſchieden iſt Stadthaupt⸗ 
laſſenrendant Brüggemann. Er gehörte zu den aus 
er deutſchen Verwaltung übernommenen Beamten und 
tät, bereits zu deutſcher Zeit längere Jahre beim Magiſtrat 
er dgeweſen. Herr B. fiedelt nach Stargard i. P. über, wo 
& bereits Anſtellung gefunden hat. Mit feiner hieſigen 
5 ellvertretung iſt Herr Makowiak beauftragt. . 
um 9, Staatliche Präparandenanſtalt. Am 1. April d. J. wird 
# 1 Leibitſch (Lubiez), Kreis Thorn, die erfte ſtaatliche 
1 Früparandenanſtglt in Pommerellen eröffnet werden, als 
1 kallboreitungsanſtalt für die polniſchen Seminare. Die An⸗ 
0 05 wird ſtaatlich ſubventionlert und der Unterricht unent⸗ 
donlich erteilt. Es können Knahen und Mädchen im Alter 
ein 912 Jahren an eintreten. Sie haben vor Aufnahme in 
Kg Lehrerſeminar ein bzw. awei Kurſe, je nach ihren Fähig⸗ 
einen, mitzumachen. Meldungen find bis zum 15. Februar 
einzureichen. * 
1% 120 Beſitzwechſel. Die alte bekannte Seifenfabrik von 
EM. Wendiic Nachf. in Thorn ih durch Kauf in den Ben 
75 Asteines Lodzer Konſortiums übergegangen. Auch hat der 
Ra age Inhaber feine Villa in der Bromberger Straße 
(ée Parkſtraße an einen Polen verkauft. 1 


bveraß, Der Unfall. den Superintendent Waubke am 
wdangenen Sonntag erlitten hat, hat ſich bedauerlicher⸗ 
A 3 als ſchwerer herausgeſtellt, wie zuerſt angenommen 

Oboe. Durch den Sturz zog er ſich einen Bruch eines 
erſchenkels zu, deſſen Heilung langwierig iſt. ** 

5 + Die Alte Thorner Schützengilde (früher Fried cich⸗ 
Aümteelin⸗Schützenbrüderſchaft) feierte Dienstag abend in 
ö lichen Sälen des „Artushofs“ ihr diesjähriges 
| / bs Tvergnünen, und zwar in form eines 


glei imfeſtes unter dem Motto „Ein Schützenfeſt in der 

leinſtadt“. Die Säle zeigten verſchiedene Teile einer 
ad, z. B. den Marktplatz mit von großen Schirmen 
ihm ſchatteten Verkaufsſtänden, daneben das Landgericht, 
wächtegenlber das Arreſtlokal. Ein Poliziſt und ein Nacht⸗ 
macdter ſorgten dafür, daß letzteres nicht unter Arreſtanten⸗ 
Schi zu leiden hatte. Der Weiße Saal ſtellte die 
ſun benwieſe dar. Zwei Schießſtände, die dauernd von 
bot, und alt, Männ ein und Weiblein, umlagert waren, 
werdezalen Anweſenden die Gelegenheit. einmal Konig zu 
und M: ein Bierzelt, in welchem das Bier den auf Tonnen 
g Run fern ſitzenden Durſtigen von zarter Hand gereicht 


tudie erfreute ſich regen Zuſpruchs, namentlich der Herren 
ot loſt mit ihren bunten Mützen und Bändern. Eine in 
Atem Licht erſtrahlende Feengrotte diente als Var und 
den dteusſchank. Eine Zigeunerin wahrſagte in ihrem Zelte 
banvielen Neu- und Wihbenierinen, Selbſt der Leierkaſten⸗ 
belt d fehlte nicht anf dem Platze. Die Teilnehmer waren 
irn urchweg in Koſtümen erſchienen, wobei die bunte 
ditracht bei den Damen, der helle Sommeranzug bei 
oft ren vorherrſchte. Aber auch eine Menge Phantaſie⸗ 
be e konnte man bewundern. Es war ein reizvolles, 
untenbrächtiges Bild, beſonders bei den Umzügen, die 
5 Vorantritt der Kapelle durch alle Säle ſtattſanden. 
\ ehe nt Tanzpauſen wurden durch ein Terzett von Mit⸗ 
Lunſttz der „Liederfreunde“, durch Vorführungen eines 
ie in anzernanres, Verloſung und Proklamierung des 
Mitt zenkönigs und der Königin, ſowie der Edeldamen und 
r ausgefüllt. Jedenfalls kann das Schützenfeſt als 
en gelungen betrachtet werden. * 
gelt k. Neunes Polizeigewahrſam. Inkolge des in der letzten 
aus vorgekommenen Ausbruchs eines Polizei⸗Arreſtanten 


lm 
dewlefen 
Air: en 
* font fein, wie in dem veralteten früheren Pollzeigewahr⸗ 
ö der Sha Rathauſe. Gleichzeitig wird die Arreſtanſtalt von 
x Adtpplizet für ihre Zwecke benutzt. l 

i as Weichſeleis ſteht. Der ſeit den letzten Tagen 
eichf, loch zunehmende ſtarke Froſt hat das Eis der 


eutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonnabend den 28. Januar 1922. 


in den Cafés bedeutend nachgelaſſen hat. Aber man frage 
ſich einmat nach dem Grunde hierfür. Da kommt man zu 
dem Ergebnis, daß die geforderten Preiſe nach⸗ 
gerade fo hohe find, daß es einfach zur Unmöglichkeit wird, 
ein Café öfters zu beſuchen. Am vergangenen Sonntag 
beſuchte ein hieſiger Bürger ein Café in der Bromberger 
Vorſtadt und mußte für eln Glas Kaſſee (nicht Mokka) mit 
Zucker nebſt zwei kleinen Pfannkuchen, die, nebenbei geſagt, 
altbacken waren, einſchließlich Trinkgeld 200 Mark zahlen. 
Auf der auf den Tiſchen ausgelegten Preistafel war der 
Preis für Kaſſee mit Zucker mit 40 Mark angegeben, für 
Mokka mit Zucker auf 60 Mark. Da müſſen alſo die zwei 
Pfannkuchen ohne das Trinkgeld mindeſtens 120 Mark 
foften, wenn der Kellner etwa verſehentlich ſtatt Kaffee 
Mokka berechnet haben ſollte. Der Herr hatte beobachtet, 
daß anderen Gäſten, die das gleiche genoſſen hatten, eben⸗ 
falls 200 Mark abgeſordert wurde und unterließ es daher, 
den Kellner zu fragen, wie die Summe errechnet ſei. Ob 
hier nur eine lübervorteilung durch den Kellner vorliegt, 
oder ob der geforderte Preis zu Recht beſtand, ſei dahin⸗ 
geſtellt. Der Gaſt erinnerte ſich ſvöter, daß ihm der gleiche 
Fall in demſelben Cafe ſchon vorher einmal von einem Be⸗ 
kannten geklagt worden war und dieſer hatte ſich dahin ge⸗ 
äußert, daß er ſelbſtredend das Lokal nicht mehr beſuche. 
Und da wundern ſich die Caféhausbeſitzer, wenn die Kunden 
ſich nicht einfinden wollen. Alles hat eben mal eine 
Grenze, die nicht überſchritten werden darf, ohne 
nachteilige Folgen herbeizuführen. In einem vielbeſuchten 
Café im Zentrum der Stadt genießt man für 200 Mark zwei 
Taſſen vorzüglichen Mokka nebſt vier Stück friſchem Kuchen, 
alſo das doppelte Quantum, und die ſtets gutbeſetzten 
Räume bemeiſen, daß das Publikum ſich dieſer Stätte gern 
zuwendet. Man will für ſein Geld eben auch etwas haben. 
Das ſollte zu denken geben und die leeren Cafés werden 
ſich wieder füllen. ** 


— — 4 — — 


* Konitz (Chofnice), 25. Jannar. Tödlich verun⸗ 
alückt iſt in der vergangenen Woche ein Arbeiter des 
Nitterautes Sawüſt. Beim Baumfällen geriet er in⸗ 
folge Unvorſichtigkeit unter den ſtürzenden Stamm und 
wurde erſchlagen. — Die Zahl der Optanten läßt ſich 
ſetzt für den Kreis Konitz auf ungefähr 4000 feſtſtellen, eine 
Zahl, die angeſichts des ſtark vertretenen dentichen Elements 
nicht allzu hoch erſcheint. Ihr altes Vaterland wählten 
zurück ein Teil der Kaufleute. Gewerbetreibende, Arbeiter, 
Penſionäre und Rentner, während Landwirte erfreulicher⸗ 
weiſe ſehr wenige ihre Scholle verlaſſen. Zu bedauern iſt, ſo 
ſchreibt man der „Dirſch. Ztg.“, daß in den Kreiſen der In⸗ 
telligenz manche Lücke entſtehen wird und gerade 
dort hatten wir nach den Worten andere Taten er⸗ 
wartet. 


Aus Kongreſtpolen und Galizien. 


* Lemberg (Lwöw), 25. Januar. Zwiſchen zwei Schi 
lern der 4. und der 5. Gymnaſialklaſſe in Lemberg fand 
vor kurzem in Lemberg ein Duell wegen eines zwölf⸗ 
jähriaen Mädchens ſtatt. Anfangs wählten die Rivalen 
Stöcke, dann aber entſchloſſen fie fih, die Nevolver ihrer 
Eltern zu der blutigen Tat zu benutzen. Wie fie es wohl im 
Kino geſehen hatten, wählten ſie einen Arzt und Sekun⸗ 
danten unter ihren Kollegen und begaben ſich in den nahen 
Stadtwald. Dort ſchoͤſſen fie nun luſtia aufeinander los, bis 
einer den anderen verwundete. Die beiden Schüler heißen 
Wylk und Skowronek. 


0 
Ans den deutſchen Nachbargebieten. 


* Lötzen Oſtpr., 24. Januar. Am Genuß verdor⸗ 
bener Butter geſtorben iſt der Bahnarbeiter Sa⸗ 
dowski in Willkaſſen. Seine Frau hatte Butter gekouft, ob⸗ 
gleich dieſe etwas muffiag war und fleckig ausſah. Andern 
Tags zeigten ſich nach dem Genuß der verdorbenen Ware 
Vergiſtungserſcheinungen bei ſämtlichen Familienangehöri⸗ 
gen. Der Mann ſtarb, während die Frau und ihre beiden 
Kinder ſich auf dem Wege der Beſſerung befinden ſollen. 

* Neidenburg Oſtrr., 24. Januar. Ein Abbaubeſitzer 
wurde verſtändiat, daß ſich in feinem Wald ein Wolf ver⸗ 
irrt habe. Der Mann verſammelte bald fein geſamtes 
Geſinde das er außer mit einigen Flinten noch mit anderen 
Abwehrwerkzeugen ansſtattete. Eines Schützen wohlgezielter 
Schuß blies dem Raubwild das Lebenslicht aus. t 

"arokem Hallo eilte man auf die Jagdbeute. Doch das er» 
legte Tier war nicht ein Wolf, ſondern ein Hund des be⸗ 
nachbarten Landwirts. 

* Neuſtettin, 25. Januar. An Kohlendunſt er⸗ 
ſtückt find nachts auf dem Beſitztum von Hahn (früher 
Nasmusſche Wirtſchaft) bei Horngut zwei junge Mädchen 
im Alter von 16 und 17 Jahren aus Berlin, die dort zu Be⸗ 
ſuch weilten und in der Wirtſchaft halſen. 


Nr. 23. 


Landsberg a. W., 26. Januar. Auf den Amtsvorſteher 
Hebenſtreit in Lipke bei Landsberg wurde ein Raubmord 
verübt. Die Täter drangen in das Haus und ſchlugen auf 
ihn ſolange mit einem Gummiknüppel ein, bis er tot 
liegen blieb. Hierauf durchwühlten die Täter die 
Wohnung. 


Aus dem Gerichtsſaale. 


* Poſen (Poznaß), 25. Januar. Der Überfall auf 
einen Geiſtlichen war in dieſen Tagen Gegenſtand der 
Verhandlungen des Bezirksgerichts. Vor einiger Zeit 
drangen vier Männer in die Pfarrei zu Moſin ein und ver⸗ 
langten von dem Pfarrer Siuda die Herausgabe größerer 
Geldſummen. Der Überſallene ſtürzte ſich auf einen der 
Banditen und warf ihn zu Boden, Die anderen Räuber 
fielen nun über den. Pfarrer her und ſchlugen mit Revol⸗ 
vern auf ihn ein. Der Pfarrer mußte weitere Verteidi⸗ 
gungsverſuche aufgeben; aber auch die Räuber gaben ihr 
Vorhaben auf und verließen das Haus. Die Unterſuchung 
hatte den Erfolg, daß ein Mitglied der Bande, der Berg⸗ 
mann Klemanek aus Ratibor, feſtgenommen werden konnte. 
Die übrigen drei entflohen nach Deutſchland, wo auch ſie 
gefangengeſetzt wurden. — Das Bezirksgericht verurteilte 
Klemanek zu 5 Ihren Gefängnis. 

* Konitz (Chojnice), 24. Jannor. Wegen Beſtechung 
hatte ſich die Beſitzerfrau Wilhelmine Schülke aus Groß 
Wisniewki, Kreis Zempelburg, zu verantworten. Ihr 
wurde zur Laſt gelegt, im Mai 1921 zu Lutau auf der 
Grenzſtation einem polniſchen StaatSpolizeibeamten, als 
er ſie verhaftete, mit 800 Mark polniſchem Gelde beſtochen 
zu haben, indem ſie bemerkte: „Hier haben ſie das und 
machen ſie aus der Sache nichts.“ Das Gericht erkannte auf 
eine ſchwere Gefängnisſtrafe von einem Jahr und Ein⸗ 
ziehung der 800 Mark. 


Vermiſchtes. 


* Der Brand des Deſſauer Theaters. Tu. Deſſau, 
25. Januar. Über die Einzelheiten wird berichtet: Wäh⸗ 
rend der Probe zu Hebbels „Gyges“ bemerkte in der 12. 
Vormittagsſtunde der Darſteller des Kandaules ganz plötz⸗ 
lich eine Flamme, die vom Schnürboden herunterzuckte. We⸗ 
nige Minuten ſpäter war bereits das ganze Bühnenhaus 
vom Feuer ergrifſen. Die Urſache iſt anſcheinend Kurz⸗ 
ſchlunß. Menſchen find ſoweit ſich bis jetzt überſehen läßt, 
von einigen leichteren Verletzungen abgeſehen, nicht zu 
Schaden gekommen. Der Brand hat auch das neben dem 
Friedrichtheater liegende Kammerſpielhaus vollſtändig zer⸗ 
ſtört. Das Theater muß mit ſeinem ungeheuren reichen 
Fundus als verloren betrachtet werden. 

* Die Todesopfer der Berge. Aus München wird 
geſchrieben: Im Jahre 1921 haben die Alpen. ſoweit fie 
zum Vereinsgebiet des Deutſch-Sſterreichiſchen Alpenvereins 
gehören, 107 Todesopfer gefordert. 35 Perſonen ſtürzten 
von Felſen ob, 17 erfroren im Gebirge, 6 verunglückten 
durch Ausgleiten auf Raſenbändern, 5 infolge Steinſchlages. 
Auf Gleſchern gingen 11 Perſonen zugrunde, an Erſchöpfung 
ſtarben 3, beim Beeren», Edelweißpflücken uſw. ſtürzten 
6 ab. 17 Perſonen gelten als vermißt, mit ihrem Tode 


muß gerechnet werden, da meiſt Monate feit ihrem Abgehen 


verſtrichen ſind. Im Verhältnis zu der überaus großen 
Zahl von Touren, die in dieſem ſchönen Sommer in 
den Alpen unternommen wurden und die von Sachverſtän⸗ 
digen auf über eine Million anaeſetzt werden, iſt die 
Zahl der Todesfälle gering, was vor allem dem günſtigen, 
trockenen Wetter zugeſchrieben werden muß. 


* 600 Millionen Mark Wertpapiere geraubt und zurſick⸗ 
gegeben. Das „Berliner Tageblatt“ meldet aus Augs⸗ 
burg: Im November 1921 ereignete ſich in Augsburg ein 
auſſehenerregender Poſtdiebſtahl, bei dem aus einem ver⸗ 
ſchloſſenen Poſtwagen für 600 Millionen Wertnapiere und 
Reichs ſchatzanweiſungen geraubt wurden. Kürzlich lag nun 
im Briefkaſten des Poſtamts Augsburg I ein Paket, 
adreſſiert an die Oberpoſtdirektion, das geöffnet wurde und 
fämtliche Reichsſchatzanweiſungen und Aktien enthielt, die 
den Poſträubern in die Hände gefallen waren. 

* „Hotel Edelvalnta.“ Das „Neue Wiener Journal“ 
erhält folgende Zuſchrift: „Erlaube mir ſolgenden inter- 
eſſanten Vorſall mitzuteilen: Ich ſchrieb vor kurzer Zeit an 
die Verwaltung des Seehotels zu Lans bei Innsbruck wegen 
eines eventuellen Aufenthalts daſelbſt für die Dauer von 
4 Wochen. Als Antwort erhielt ich eine offene Karte, auf 
der mir mitgeteilt wird, dat das Hotel während der 
Winterszeit nur für engliſche Gäſte ge⸗ 
öffnet iſt.“ 


Leit das Blatt der Dentſchen: 
die „Deutſche Rundſchau“. 


— 


Graudenz. | 
Gutgehende 
ee e 


billig zu verkaufen. 78 
3 Gemeindehaus. 


Oskar Kauffmann, 
Sonntag, den 29. l. 1922 


Graudenz, 
Panska (Herrenſtr.) 11, 1. abends 7 Uhr 


Zur Bequemlichkeit unſerer Kunden in der Umoegend von Culm 
haben wir die Getreidehandlung der Firma L. Jes -e & J. Nurbis 
in Eulm, Nynek 2, erworben, die wir in ihrem früheren Umfange 
unter der Firma Jeszke i Ska. in Thorn, Abteilung in Culm, 
weiterführen. Die 2900 


Abteilung für Gämereien 


haben wir bedeutend vergrößert. Unſere Abteilung nimmt ſchon etzt 
Beſtellungen auf Sämereien, und zwar für Gemüle, 


Hienfertiges Etubbenholz 


aus fiskaliſchen Altholzbeſtänden (Heizwert wie 
Kohle) für Kachelöfen etc. gebrauchsfertig, 
liefert ſofort waggonweiſe jede Menge 2837 


N € 
LITE 


1 
R 


8 l d dkult N Wi d i 77 TEEN 
en liefern, wie umiere Jenivale in ben m „Bunter Abend“ 
Br Jeszke i Sta INDIE e 
BY * & ra > . * 
Neangwiec, nsihule 3 E 9 50—100 Ma. geg. Lebens⸗ Sinai: „Das Teebreit®, 


hertere Deklamationen, 
lebende Bilder, Tanzauf⸗ 
führungen, Bantomimen, 
Schattenbilder mit Tanz⸗ 
aufführungen: a) Colom⸗ 
binchens Untreue, b)Schä« 
ferltündchen, e) Ballge⸗ 
flüſter. — Ende 10 Uhr. 
Mittwoch, den 1. 2. 1922: 
abends 7 Uhr Miederh, 


mittel lieferung, a. 6-10 J. 


au Pachten geſucht 


a Angebote an date 
Wilka, Graudenz Ruynek 11. 


Malergehilfen 


ſtellt ſofort ein #75 


Guts verwaltung 
Milewo 


bei Twardagöra, pow. Swiecie, Pomorze, 


verkauft: 
a) 8 Stück ſchwere, tragende Milchkühe, davon 
{ 3 Stüd bochtragend, a 


es mie, pow. 
f A ebe 
Ot 


Torus, Lazienna 2. Telephon 166 und 168. 
Telegramm-⸗Adreſſe: Trifolium. ; 


Abteilung Culm, Nynek 2. Telephon 33. 


Gebrauchte und neue 


200 Zentner 


b) 2 Stüd Wären, 2005 Grau- des ten Abend 
9 48 reed d damn Mel Korb⸗ 4. Mile, . 
de eee ee 3 elaſſe⸗ aeg e 


utes Material mit Farbfehler, aus erſtklaſſiger 
uchtherde; außerdem: 
e) 6 Stück einjährige Zuchtböcke. oſtfrieſiſches 
Landſchaf, mit voller Wolle, 
N) 25 Stuck Hammel. 
g) einen Wotorpflug, Hanſa Lloyd, mit allem 
ubebör, und 


nachm. s Uhr Wiederhol, 
des „Bunten Abends“ 
Voltsvorſtellung zu halben 
Preiſen. Sonntag, den 
5. 2. 1922, abends 7 Uhr 
„Der Biberpelz“ hierfür 
reſervierte Karten bis z. 


Geſang⸗ 


Trockenſchnitzel flaſchen 1 18 


2 jed öße k t und 
ab Zuckerfabrik Schwetz Wie ne , 


eine Nelger ee a verlauft 2913 „ W — 1 105 11 19221 Mieter 
Beſichtigung jederze siftlide Anmel⸗ Rozgartn, poczta Mniszek . ann, G. m. b. H. kauf v. 9.— ickiewicga 
dung e e Dr. Goertz, 1 bei Grudsiadz. > 846 Bromberg. (Pohlmannſtr.) 5. 2844 
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Beamter, ohne Anhang, 


ucht junge due wol ® 20 2 zii BEHRENS ? 
mögl. ohne Anhang, für Dieſenigen unſerer Beſer, welche Über cke ur unt Juſtellung der „Deutſchen Nundſchau“ zu Hasen haben, bitten wir, die „Deutſche 
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